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Nr.1. Mittwoch, den 1. Januar 11)1$). 33. Jahrgang.

Hamburger Echo.

M „Hau.»,r«er »dio 1 MLkinl laplid. Hrottmal. tonnlog» unt> noch ^«inlogtn nur etnmaL
reiß : monattldb AtM> cietttiiahiud) a 7X> ttd Ino fc.til

Weylnuntmei in b« Crptbittort. in nen Äiltn'ren unt bet Oen 3ttafceat)dnoiern 10 4.
-<TnMban)ien)unaen mcnatiidi A .

Vochbondluna- $rbor<ibo6 $ud>bni<frrri4lontor 1. Slots ^eblanbftr. II.

Rebattleei e t -»» »tpebttte«:
MltmblbeM LL L «M. * 8*t«”bfa* U. •*e«f*<*

BeramworttUbn Redatleur Aart 13rttr<f»n m ©atnbarg.

■egeiaen Ne neangdlxiUene »etinnte oder beten «aum <n *. ttrbcitbmarlt, Bermietung«. .n»
UamNteuau^ei,«» »4 zuzüglich Leuerung:z»schla, von!!« . Änstlgeu-tlnnahnie ,-eb
moM 1L Erbgeicho» (ki« 7 Uyr abenbe.i, in ...t A.i.Jat >bt« 8 Uhr-, lotet« in -t'la: 4n ncerv
Bureau». Platz, und Palenvorlchrilien o()iu SctbinbliditeiL fleflamen im lebattioneUen letl T.ert»«

webet ar attt noch gegen Entgelt ausgenommen.

Aw: U«W«WllU Ml hei lioonselhe t. i.M«!

A<ktt.jahrrtag, naelzmittcrg »5 Uhv,

demonstrieren Grokr-Hambnrgs revolutionäre Arüeitermassen für die socialdemokratische Reichsregiernng, Wert-

Scheidemann, für eine einheitliche Kampffront des sozialistischen Proletariats, wider Reaktion und Anarchie,

für Friedensschluft und Völkerbund.

Männer und Franc», Arbeiter und Soldaten, niemand darf fehlen. Tie Kundgebung mntz

eine überwältigende werden.

Vorwärts!

Ein Rück- und Ausblick.

Das Jahr 1918 begann mit der gewaltigsten militärischen

Anstrengung, deren ein ausgehungertes Volk nach 3'- Jahren

fähig war. Es endet heute mit einem Zusammenbruch, wie

ein reicher blühender Großstaat ihn niemals erlebt hat. Da-

zwischen liegen geuDnnene und verlorene Schlachten, kritische

Augenblicke, in denen unser Schicksal an einem dünnen Faocn

hing. Dazivlschen liegen weite Toienselder, ein Meer von

Tränen und zahllose verpaßte Gelegenheiten. Dazwischen

liegt die demsche Revolution, die sich aus Blut und Hunger,

ans dem elenven Versagen unserer monarchisch militärischen

Clique, aus der wunderbaren Energie unseres Volkes in Feld-

rock und Bluse erhoben har.

Die Revolukion ist nicht zu Ende, wie kleinbürgerliche

Ungeduld wahrn, die nichr schnell genug wieder in den alten

gemütlichen Trort des vor-nooemberlichen Parlamentarismus

zurückkvmmen kann. Eine Revolution ist fein Tagesakt. Sie

ktz wie ein gewolkiaes Naturereignis — ein Erdbeben, das

iüxu- «tuen gan^n üäeiueü yenzahl — ein Lu-U».mu.viuch,

der Monate dauert. In diesem Naturereignis stehen wir

mitrsn drin. Wir leben in einer Zeit weltgeschichtlicher Hoch-

spannung. Ueber diese grauen November- und Dezember-

Tage des scheidenden Jahres werden noch in huiHeri Jahren

dicke Bücher geschrieben werden.. Wenn unser aller kleines

Schicksal längst vergcffen ist, werden unsere Urenkel eins

noch von «nS sagen, eins noch von uns wisien: daß wir

lebten zur Zeit der großen deutschen Revolution.

Das Jabr 1918 begann mit der sicheren Hosinung auf

Frieden durch den Sieg — auf raschen Frieden. Nun haben

wir die Niederlage, aber immer noch keinen Frieden. Äm

Rhein warien die Franzosen auf die erste Gelegenheit,

t'ef in unser Land bineinzustoßen. Im Dsten droht der Ein-

bruch bolschewi scher Banden. Polen- haben die

deutsche Grenze überschritten. In Böhmen konzentrieren

stch Tschechen, in Tirol Italiener. Wir haben die

Niederlage — aber immer noch .itrieg. Die Glocken dieses

Jahres läuten heute zum letzten Male. Aber sie läuten

noch keinen Frieden. Sie lauten über ein Land, das

in schmerzhaften Zuckungen, in gefährlichen Krämpfen liegt.

Aber es sind keine Todeszuckungen, es sollen keine sein. Es siiw

die Geburtswehen eines neuen Jahres, einer

neuen Zeit. Wir hoffen, wir arbeiten.

Wir nehmen zwiespältigen Abschied von diesem

Jahr — von diesem langen Krieg. Wir fluchen ihm als

dem Tränenbringer für Millionen von Familien. Aber wir

gedenken, daß er der große Geburtshelfer der kommenden Zeit

war — nicht nur für Deutschland, sondern für die ganze Welt.

Wenn Deutschland gesiegt hätte, stünde es größer da als beute.

Aber diese Größe würde ruhen auf denselben morschen Pfeilern,

die jetzt eben -geborsten sind. Ueber kurz oder lang wären wir

in Blut und Tränen noch einmal upd endgültig zusgmmen-

gebrochen. Wir sind klein geworden. Aber wir hoffen,

gesund dadurch zu werden. Was hülfe es einem Volke,

wenn es die ganze Welt gewönne und nähme doch Schaden

an seiner Seele?

Dieses neue Jahr soll uns das neue Deutschland bringen,

den Grundriß des neuen Hauses, das auf dem Trümmefeld

des alten erstehen soll. Es soll nicht wieder die alte Kaserne

werden mit den Millionen von dumpfen, kleinen Löchern. Es

soll Licht und Luft haben für alle deutschen Menschen. Dieses

neue Deutschland grüßen wir an der Schwelle des alten.

Dieses Deutschland wird ein Deutschland der Arbeit

werden müssen — unerhörter, geräuschloser Arbeit. Nur durch

Organisierung des gesamten Volkes zu einer einzigen Arl>eits-

maschine meröen mir die Schulden unserer bankerotten Vor-

gänger abtragen — unser eigenes und das Los unserer Kinder

menschenwürdig gestalten können. Wer nicht arbeitet, kann

kein Bürger des neuen deutschen VolksstiratcS sein. Alle

Drohnen und Schädlinge werden wir mit fester Hand aus

dieser Arbeitsgemeinschaft ausmerzen muffen. Ganz Deutsch-

land eine einzige Arbeitsgemeinschaft. Was die

klassische deutsche Philosophie theoretisch ersann, das steigt aus

blutigem, wirtschaftlichem Zwang heute ins graue Licht der

Wirklichkeit empor.

Solange sie politisch atmet, ist die Sozialdemokratie die

Partei der Arbeit. Ihre Theorie ist die Theorie der

Arbeit. Ihre Träger sind die Masten der Arbeiter.

Ihr Ziel die Organisierung des Arbeits st a a t e s. Es ist

tiefste geschichtliche Notiveudigkeii, daß die Sozialdemokratie

«nd nur sie den Aufbau dieses neuen Deutschland in die Hand

nahm. DaS hat der bisherige Verlauf der Slevolution be-



ficwsitionSfleaner 4 OOO 690 Siimmrn, so doh die Koalition bet
nem gei;’d>itren Wahlsystem nur eine kleine Mehrheit erhallen

haben mürbe.

JTic Blätter melden au8 London: Philipp 5noroben
erflärte. Hatz er für einige MugUeder der unnbdängigen ;'lr-
bitierpauei cm großer Vorteil se'. au? hem Parlament aut»
pesckiieden zu sein, weil sie jetzt frei seien, ftdi auf die Reaktion
corzuk>er«tten, die er innerhalb eines Jahre» erwarte.

Arbeitszwang in Rußland?

Der »Lokalanzeiger" erfährt au» Riga, daß sich die russische
Sowjetregierung gezwungen gesehen habe, durch Dekret
den Arbeitszwang für Arbeitslose etnzufüheen.

Für wen kämpfen die amerikanischen (Seiner
des Wnouiriedensk

DaS nrederlSndische Pressebureau Radio meldet au»
Washington::

»Newvork World' vom 27. Dezember schreibt: Roosevelt,
Lodge und Knox werden bet ihrer Kampagne, den Präsidenten
:n Mißkredit zu bringen und feiner, lämfluß aus dem Frieden»,
kongreß zu derittch'.en, in Europa viel Unterstützung finden, aber
was gewinnen sie damitk Die weit sind sie gesonnen, im Falle
eine» renfttonSren Frieden» die Verantwortung für ein bol-
schewistische» Europa zu übernehmen?

Tages-Gericht.

LienStag, den 81. Dezember. -

Hamburg.

Unsere Neufahrs-demonstratkon

soll eine gewaltige Kundgebung für Freiheit und Frieden,

für Ordnung und Sicherheit bet sozialistischen Republik,

für Einigkeit und gleiche» Recht sein. <51 ist Ehren-

pflicht aller Teilnehmer, dafür zu sorgen, daß der ganze Verlauf

der Demonstration dieser hohen Ziele würdig sei. Die straffe

Disziplin, die Kameradschaftlichkeit und Solidarität, die Ham-

burg» organisierte Arbeiterschaft von jeher beseelte, soll in dieser

Feierstunde sich herrlicher al» je zuvor bewähren. Wir wollen

geigen, daß wir echte Demokraten sind. Genossen, laßt leine

Störung unserer Massenversammlung zu! Sollten von irgend-

einer Seite Provokationen unternommen werden, so begegnet

ihnen mit Ruhe und Festigkeit. Seid duldsam gegen Ander»-

dynkemde; Ihr könnt e» sein, denn da» Recht und die Macht ftftb

mit un». Mit un» da» Volk der Arbeit, mit un» do» Heer der

heimgekebrten Soldaten! E» kann un» nicht» geschehen, wenn

wir alle zusammenstehen. Gemeinsam schütze da« Volk die er-

rungene Freiheit, gemeinsam baue e» ein neue» Reich.

So grüßen wir den ersten Tag bei neuen Jahre», da» glück-

verheißend heraufsteigt.

Darum he rau» zur Demonstration! Im Freien nur ein

Volk gedeiht.

Die »Lchfte Nummer de» «Hamburger Echo" erscheint

nm Donnerstag nachmittag.

Tie Hamburger Mariner und LparrakuS.

<k» erscheinen täglich unaufhörlich Marinesoldaten auf unserer

Redaktion und erheben Protest dagegen, daß man die Mariner

füi putschsüchtige Spartakisten halte. Unter den übet 1000 Mann,

die hier seien, hätten sich nur sehr wenige in die Gefolgschaft von

Spartakus begeben. Die übergroße Mehrzahl weise allen Putscht»,

mu» entschieden zurück, wolle von Spartakus und seinen Ideen

nicht» wissen und bekenne sich zu einem tätigen Sozialismus, vor

allem zur sozialdemokratischen Partei.

Wir geben diesen Protesten in obiger kurzer Fassung gern

Ausdruck und wollen nur hinzu fügen, daß wir nie anderer Mei.

nung gewesen sind. Wir wissen sehr wohl, daß Spartakus auch

unter den Matrosen nur eine geringe Anhängerschaft besitzt. Tie

aber ist eben sehr laut und tritt überall in Erscheinung. Des-

^oKd-Lberfieht man die vielen anderen so leicht.

Trr Streik der Klempner.

In der Versammlung am 28. Dezember im Gewerkschaft?.
Hause wurde bekanntgemacht, daß in sämtlichen Werkitätten die
Arbeit ruht. Da die Verhandlungen mit der Innung icbeiterien,
rondten sich die Streikenden an die^ Sozialpolitische Abteilung de»
ei., und S.-Rate?. der folgenden Schiedsspruch fällte:

1. Klempner, Mechaniker, Dachdecker erhalten pro Sid. JI 2,20
2. Helfer 2,—
8. Helferinnen . .1,80
4. Klempner, Meckxrniker, Dachdecker unt 20 I. . . . 2,—
5. .Helfer unter 20 Jahren . . 1,80

Ferner wurde bestimmt, daß vom 1. bi» 15. Dezember d. I.
pro Stunde JI 1,75 zu zahlen ist und vom 15. Dezember d. I. an
der neue Tarif in Kratt zu treten habe.

Die Unternehmer lehnten diesen Schiedsspruch ab und et-
klärten, sich Ieine_ Lohne diktieren zu lasten. Die Streikenden
fügten sich dem Schiedsspruch, obgleich die Löhne in Anbetracht
der Teuerung und der gefahrvollen Arbeit nicht gerade hoch zu
nennen sind. Vor allem nicht, wenn man die sechsstündige Ar-
be;!8yit im Winter und die Feierschichten bei ungünstiger Witte-
rung beachtet Tiefe Erregung verursachte die Mitteilung, daß
die Polizeibehörde einige Streikende verhaftet habe. ES wurde
noch bekannigegeb<>n, daß die ErwerbSlosonunterstützung laut Be-
sch!uh der Vollversammlung deS Arbeiterrotes an d:e Streikenden
gezahlt werde. Eine Anzahl Unternehmer habe bereits die Forde-
rungen bewilligt; ein Zeichen, daß die geforderten Löhne gezahlt
werden köu. en.

Versammlungen der Arbeitslose«.

In fünf Versammlungen der Arbeitslosen wurden am Diens-
tag nachmittag von den Vertretern der Arbeitslosen folgende vom
A.- und S.-Rat zugesagten Zugeständnisse erläutert: Es wird eine
Kommission von 12 Personen al» ständige Vertretung der Arbeits-
losen anerkairni. Ihr« Mitglieder gelten als Hilfskräfte deS
Arbeitsamtes. Die Unterstützung wird um JI 1 täglich für Ledige
und JI 2 für Verheiratete erhöht. Alleinstehende Männer und
Frauen werden, wenn mit eigenem Haushalt, wie Verheiratete
unterstützt. Krankheitsfälle prüft die Kommission der Arbeits-
losen. Der Satz von J( 2,50 für Arbeitslust mit Familienunter-
srützung wird auf den Satz für Ledige, 5, erhöht.

ES findet täglich eine doppelte Essenausgabe zu ermäßigten
Dreisen für die Arbeitslosen und ihre Familienangehörigen statt.
Die Arbeitslosen erhallen Vertretungen iw Arbeitkamt sowie
in befien Beschwerdestellen. In besonderen Notfällen tritt durw
Vermittlung der Kommission der Arbeitslosen die firieg’bilfe
ein. Die Fahrtberechtizung auf Wowenkavten soll sich bis 9 Uhr
morgen« erstrecken. Ter A.» un) S.-Rai ist entschlossen, dstse
Abmachungen unter allen Umständen durchzusetzen. Die Ver-
sammlungen billigten durchweg die Tätigkeit der Vertreter der
Arbeitslosen und erklärten sich mit den Ergebnissen vorläufig
zufrieden.

(5 ne Resolution der Versammlung im Gewerkschaft«»
hause verurteilt die Ausschreitungen, wie sie am Montag vor-
gekommen sind. Tte Arte: Slosen werben in Zukunft M:ß-
»och men treffen, den AuSschreittinpen emgegtnzu treten. Sie
werden bei 2cmon:tiiiioncn auS ihren Reihen Ordner fttTen
urb holstn, das deren Anordnungen . • bedingt Folge geleistet

, wird. In derselben Versammlung wurde ein Antrag Sickert
acgetwinm-n:

Zur wirksamen Vertretung der Interessen der Arf er s-
lostn werden in jedem Äadtteile ArbeitSlolenkommisstonen
gewählt t.^ch folgendem Dahlmodu?: Auf 1000 Arbeitslose
kommt ein Vertreter Tie io gewühlten Verirr er hnbcn tag-
kick zusammcnzwreten und durch eine Kommission ständig in
Fühlung zu b'.eiben mit dem 2L» und S.-Rat und mit dem
Arbeitsamt.

In ber Versam-mlung im Eollosseum fand folgende Re-
. soluiirn einstimmige Annahme:

„Die heute nachmittag im „Eolloffettrn" tagende von SCO bis
1000 Personen besuchst ArbeitSIostnversammlung erklärt sich
mit den vom A - und S.-Rat gemachten Zugeständnissen einver-
standen. Sie svricht der Arbeitslosen-Kommission nnb dem
A.« .und S.-Nat ihr Vertrauen aus und erwartet, daß diest
beiden KörversLaften weiterbin die Interessen der Arbeits-
losen mit allen Kräften vertreten.

Die Perlammlung bedauert die im Lause dek gestrigen
Kcgc# von unlnutern Elementen hervorgerufenen Ankschreitun-
jri-n nnb T'"n'i'ie und stellt sich reit ab nnn b-r Seite diestr
Elimente. Sie verpflichtet sich, mit allen Mitteln den L» und
C.-Stai in der Vese.tigung der Put'chist-n zu untersii tzen.

allen Versammlungen fbrncs<n sich die Di-kuisions ebner
,m Sinne der oben angeführten Resolution au». Die Veriamm-
langen sind überall ruhig verlaufen.

Konzerte am Jnngfernstieg.
Der Sboriie Marinerat der Niederclbe teilt mit, daß mit

Beginn de? neuen JabrcS die aus den Mannschaften der dem
O M.-R. d. R. unterftebenben Sickterbeitsiruppen hervorgegangene
Kapelle, welche auf dem Sicherheitsschiff .Meteor" ftntio: iert ist,
jeden Dienstag und Freitag in der Zeit von 3 bis 4 Uhr nach-
mittags am Neuen Jungfern stieg vor dem Dioustgebäude des
Cberjten Mari ne rat» der Niederclbe konzertieren wird. Des
weiteren findet Sonntags zwischen 12 bis l Uhr ein Sonntags»
konzert auf dem Rathausmarkt statt. Voraussetzung ist, daß die
Witterungsverbältnijse die Veranstaltung gestatten.

Abialzverbot für Dörrobst.

Die Preisprüfungsstelle weist aus die im »ReichSanzciger"
Nr. 802 vom 23. Dezember 1918 veröffentlichte Bekaiintmackung
der KriegSgefellfchafi für Odstkonserven und Marmeladen m. b. H.
hin, wonach jeder weitere Absatz von Dörrobst, aucu wenn e» von
Herstellern unter 20 Doppelzentnern jährlicher Erzeugung er-
worben ist, ft r a f b a r ist. wie jeder Handel mit Dörrobst über-
haupt. Ausgenommen von dielen Vorschriften ist der Absatz von
Dörrobst an Kommunalvrrbände sowie an die Lanbesstellen, in
Preußen auch an die Provinzial- unb Bezirksstellen für Gemüse
und Obst. Al» Dörrobst im Sinne bieser Bekanntmachung finb

anzuseben: getrocknete Aepfel, Birnen, Cuitten, Psi mimen unb
Zwet'ckxn sowie jegliche» Dörrobst, bo« getrocknest Früchte dieser
Arten enthält.

Vor dem unerlaubten Handel mit Dörrobst im Großhandel
sowie im Kleinhandel wird hiermit nochmal» ausdrücklich gewarnt.

Za den AuSichk-ritnugrn

am Jungfern stieg cm Montag nachm: i ag erfahren wir noch
folgender: Die Lokalinhaber suchten beim A.« und S-Rat um
schütz gegen die Pluiwrrer nach, worauf der Sicherheitsdienst
alarmiert wurde. Gleichzeitig wurde bekannt, daß e# den
$umus:uanxn gelungen war, ein Makckiinengewebr, da» im Rat»
Hausbau aufgestellt war, an sich zu bringen. Da man einen
Angriff auf das ctaiibau« befürckieie. wurden Mannschaften
mit Maschinengewehren aufgesrelld, dst die Aiirnarschstraßen
)Küec?en. Bald nach 4l4 Ubr erschien ein anmarscknerender Trupp
vor dem StadthauSportal. Die beiden Anführer der etwa sechzig
Mmin starken Gruppe verlangten nack> dem Leiter der Sid’er-
hci:Sdrei>steS Preuschoff, der daun die Leute zur Ruhe ermahi» e
und eine Prüfung ihrer Forderungen versprach. Ruhig ent-
fernten sich bann die Demonstranten, nachdem ihnen zum heutigen
Tstustag 2 Uhr eine Untcrbanblung zugefag: Ivodcn wir. Allem
Anschein nach handelte es sich bet diesem Trupp n i ch t u m
bie Plünderer, sondern um ArbeitSlo s e. Ta? entführte
Maschinengewehr gelangte abend- in den Besitz de» A.. unb
S.-RaleS zurück.

Der Alsterpadilkon war am Dienstag nachmittag
abermals k*? Ziel unlauterer Elemente. Mehrere hundert Mann

zogen den Jungfernstieg entlang und versuchten in den Achter«
pavillon cinzt.dringen, wobei von chnvn 5d>üpe obgtp.eben wurden.
Tie vor dem jteffeebar» postierten SicberheitSmannschaften
gaben darauf au? ihren Gewehren Schreckschüsse ab, to.'rauf, die
anstürmenden Tumultanten durch Abgabe von Revolverschüfsen
ein rep'Ir.chwi Feuevgestcki! einleiteten, da» glücklicherweise durch
die Beson: w.hcit der L-:ch.mannsck>aften unblutig verlies. Tie
Schießerei endete erst, al» ein Lastauto mit einem Maschinen-
gewehr unb VerttärkungStriivPen nahte. Tie Tumultuanten
■:oben auseinander und ergtiffea die Flucht, ohne daß sie ihr
Vorhaben, das KaffeebauS zu plündern. auSführen konnten.
Den ganzen flbcnd durchzogen starke DackitkommandeS und Auto»
mit Maschinengewehren Die Stadt, um jeden Versuch, die Nah«
und CT'bnung zu stören, im Keime zu ersticken. Zur Sicherung
gegen Plünderungen wunde den rtr. Lebensrnitteln bandelnden
Lccheiiinhabern befohlen, ihre fiabenfenftet auszuräumen.

In eine Bewegung zur Perbrsierung der Gehalt«, «nb
Rrbettsbedingnngeu unb die kau'männlichen unb ltdj«
nischen A nge stellten der Industrie- unb bau-
gewerblichen Betriebe (Baubetriebes Groß-Hamburg»
eingetreten. In einer am 29. Dezember im Gewerkst^aslShau»
Hamburg stattgefunbenen, von ber Arbeitsgemeinschaft freier
Angestelltenverbünbe einberufetten öffentlichen Versammlung, in
ber die Herren Flügger. Bund der technisch-industriellen Be-
amten, und Möller, Zentralverband bet Hanblungrgehilfen.
referierten und in der die Angestellten von mehr al» 100 der
in Frage kommenden Verriebe vertreten waren, wurden die
Forderungen ausgestellt. E» wurde festgestellt, daß die Serin»»
Organisationen, die feiten» der Angestellten bei den eventuellen
Verhandlungen mit den Unternehmern hinzuzuziehen wären, finb:
für die kaufmännischen Angestellren: bet Zentralvetband
bet Handlungsgehilfen, für die Werkmeister: ber
Deutsche Werkmeisterbunb, unb für bie technisch-
inbustriellen Beamten: d et Deutsche Technikerverbanb i
unb der Bund der technisch-industriellen Be-
amten.

Regelnng ber Lohn- nub DrbeitSbebingmiqrn ber Rein«
mechautker unb Berufskollegen. In der Versammlung am
28. Dezember im GewcrkschafiShau» erstattete Heinrich den
Bericht über die Verhandlung mit den Arbeitgebern.
Folgende Vorschläge sind von den Arbeitgebern gemacht worben:
Die Arbeitszeit beträgt 8 Stunben täglich. Es wird die
Abschaffung bet Akkordarbeit vorgesehen, doch soll eine Uebergango»
zeit von 3 Monaten bestehen bleiben. Eine e waige reichsgesetzliche
Regelung findet ohne weiteres Anwendung. Nach Ablauf bleiben
weitere Verhandlungen Vorbehalten. Die Löhne fallen betragen:
Für gelernte Arbeiter über 20 Jahre mit einem bisherigen Ver-
dienst von «ck 1,50 unb mehr 1,90, für solche mit einem bis»
hetigeii Verbienst unter JI 1,50 1,70, für gelernte Arbeitet
unter 20 Jadren Jt 1^0, für angelernte Arbeitet über 20 Jahre
mit einem bisherigen Serbienfl von 1,50 und mehr J( 1,60, mit
einem Verdienst unter 1,50 JI 1,40, für ungelernte Arbeitet
über 20 Iahte <X l,40^sugendliche Arbeiter bis 16 Iahte JI 0,80,
jugendliche Arbeiter von IG bi» 18 Jahren Ji 1, unb solche von 18
bis 20 Jabren Jt 1,20. Bisher gewahr:« günstigere Arbeitsbedin-
gungen werden durch diese Abmachungen nicht berührt. Der
Eintritt der neuen Löhne erfolgt mit dem Beginn der lausenden
Lohnwoche. Die Regelung bet Lohn- und Arbeitsbedingungen für
weibliche Arbeiter, sowie die Festsetzung von Ferien werden von
den Arbeitgebern grundsätzlich zugestanben, bleiben jedoch weiterer
Beratung überlaßen. Betreff» ber Lehrlingsfrage erklären bie
Arbeitgeber, baß diese bereits in der Gewetbekammer eine Neu-
regelung gefunden har, uns „roar im Sinne der von der Arbeiter»
feite Heu!« angedeuteten Wünsche. Nähere Mitteilungen hierüber
in der nächsten Verhandlung» Tie Vorschläge ber Unternehmer
würben nach lebhafter Debatte, an der sich bie Kollegen Thor-
mann, Höbet mann, Lhlrich, Dube, Petersen,
Demuth, Passow, Vogt und Frohnhöser sich beteilig-
ten, mit geringer Majorität angenommen. Bei der Abstimmung
enthielten sich die Kollegen au8 Betrieben mit besseren Bedin-
gungen der Stimme. ES entspann sich dann eine inhalisteiche
Debatte über die g rauenfrage. Hervotgehoben wurde, daß
U e Entlohnung ber Frauen auf eine höhere Stufe pibrach: werben
müßte. Desgleichen kommt von mehreren kriegSbeschäbigten
Kollegen zum AiiSbruck, wie sie von den Unternehmern als Wien-
schon mir,Deren Recht» behandelt werden. ES wird angeregt, im
Wiederholungsfälle in Betracht kommend« Firmeninhabet der
L Öffentlichkeit preiSzugeben.

Die Kochvoriiihrungen des ktlll» Ausschusses für VoikSernäd-
rung veoinnen wieder am DienStag, 7. Januar. (Stehe heutige
Anzeige.)

Im ZirkuS Busch sinden am NciifobrSlage und am 2. Januar
je iw i große tiorütUuiigeu nett unb z-rar um 3 uns um 7 Uhr. Zum
S.i liisie fltlanat fcivobl nattuiuliaga als abend» bie äi*tihna: i»=
Pan omime „tii# Lllintermärwen" »n.ielürzt zur Voriührimq.

Der Fischfang beginnt wieder. WoiftS Bureau mcb'ti: Tie
ersten äiictidawp er, bie nach ber Anihebiing der 2pme in der bruiichen
Bucht ctft (6t haben, baden durchschnittlich 18—-juiOO Pfund protze
Kabeljau uns Sdictiflidt a<langen. Bier Tamp'er braditnt bie Fänge
nach Hanidurg. elf nach Aliona an ben Marlll

Billiges K.odcnholz fomuii, wie ur6 die Handelsgesellschaft
.Pro iiiiwn' mut tlt, im floMtiilciper Sochfeustratze !tt in Hamnur-
btcof inm Verwui. Ein Triitel-Topp-lheliollier konet Jt 2.85.

H'amdurgiicher LandeSvercin vom Noten Kreirz-Äuö>chutz
für deutsche »lriegsgeiaugeue. Beuiziien ner) uni den am z5 c»
zemder in Liiflgii ,-cihingui mdKiiniru Aufruf des vorläufigen
Zen ralan» chusier de» Reichödnnscs für bie reulicheii Ar.e. S- uns
Zivilge aiigencii t ill ter i anb'tverein ooiii Roten tirruz, AnS chntz
lut beuifche üritg»gtfunfl ne, Humdirrg Feroinansstia:e 7a, mit, dotz
er mu Ang«t crigrn Utkge ■ unb Zwilg langener in Perdiiibnua gr»
irri-ii ist uni die Bildung • in<- Hunwuiger Srlsgiuvpe in bie Wege
zu hi nt Peücle Sc!aiuiiniuu;un* wirs e. eueiis triol„tn.

Mord im Hammerbrook. Am Tiei Stag na' mittag» gegen
5 Uhr, erf.iofj der 32 Jahre alte Cbrrbooi» raitneniaot kll ons R .bolt

Frank jcine Schwägeitii. tie um zwei Jahre aller: Blane Frank, tu

ibtet äiobniutfl Loreuzsirafe 8», zweit« Stock, i acti Doraiiigtgnn enem

Streit binitnüd« durch ei: rn Schlitz nt den fiep. Frank, der >«i

enr Sch wäg« in wohnte, sie le sich feldsi bn Polizei und wurde in

Hatt genoameu Was tuK Äaiin ;ur Tai gciricbfit hat, soll durch
die Uiiteriur. ung fesigesrelli w.r en.

-(ach Lanibiwg ceuiir'ttce Tciraudau. . u. Nach SXiiiriTit ■«
b;r Poitzeidirektton Wien wird von Doi: bet 30 J^hre alle Da.tl»
kasfir'vr Nießner wegen ret üblen Betrüge« a H7he von
rM)<XK) Kronen oe.rfolgt. Geschädigt ist die Zer.iralbanl in Wien.
91-, dcr sieh ia Legliirung feiner 22 Jahre alten Ehefrau befinbet,
soll sich nach Hamburg gewandt haben. Auf feine Ergreifung

sind 5000 Kranen al» Belohnung au »gesetzt worden. — Auf Er«
suchen de? Poli-eikommifsariat« von Außig wird auf den
24 Jahre alten Kassen beamt en Siopfkuchen gefahndet, ber Be-
trügereien in Höbe hon 170 000 Kronen verübte. Auf bie Er-
greifung be» Defraubanten sind 1000 Kronen und 8 pZt. von dem
roiebetetiongten Gelde ausgesetzt.

Verhaftung eittcS alten Zuchthä,iSlers. Einen guten Fang
machte bie Politei in Bcigebotf. Dort würbe der Zuchthäusler
Nachmann ergriffen unb hinter Schloß unb Riegel gebracht. Nach,
mann hat noch eine Zudi hausitrafe von fünf Jahren zu herbüßen,
war feboch seinerzeii bei den Unruhen befreit worden. Am 2. Na-
pember hat R. in Bergeborf eine Tabakfabrik heimgefucht und
burd) Einbruch sieben Treibriemen entwendet. Später verübte et
in Bergeborf noch einen zweiten Einbruch und stahl für Jt 20 000
Stoffe und Kleidungsstücke.

(Sine Beute im Werte von .»t bOdOO machten Einbrecher
in den beiden letzten Nächten durch Einbrüche im Geschäft von
Düsing i Zenn, Hamburm-rstrahe 70—72. E» wurden Herreuklei»
dungsstücke, Unterzeug, Hosenträger und Krawatten entwendet.

k>afen und Sckiffabrt.

Die SchiffSbesichtfgnngSkvmmisfion hat ihre VureairrSume
nach dem Halen haus. Hon. drücke I verlegt.

Zur Heimseiidung feindlicher Kriegsgefangener ist außer
dem vom imur Dampier .B a t a n i a* au u ber ;ur Hamburg-
«uitttka. Linie geltßiige tametcr .6 e br a* nur Hii'e genommen
worben Tiner Taiupttr bai die Ausgabe leinbltche KiieaSpemiigene
von Sten n nach fiopm ag.u zu bringen. Bon cort werben bie Lem«
mu englischen Damvierii weiter beiördert.

Vom Strande abgebracht. Ter Dampier .Juno', ber
von hier nach Engloiib abgiiia, geiiet. wie milgeteilt aut ber Unter-
eibe bei ber Lüde auf Sirand. Turch Schleppbampierdil'e loi nie er
wieder abgetradjl werben. Ter Tarnpier ist nach hier zurückgckon Nicii,
damii er im Dock befiditigt weiden tarn.

Verkaufte Schisse. Ter deutiche Tamp'er .Krtbi" ist an
bie Reederei H. Veyiet m Brenieihaven ttrrfuuft worben. Nach er»
fotgier Besidiiaiing wurde der Tan Pier foiort übernommen. — Ter
Tanipier . Hkddkrg" ist durch Kau' an eine diesige Reederei über-
gegangen. Ti« Uebernahme bcs Lchipe» erfolgt« loforL

5m Betriebe verletzt. Im Maschineiiraum be» Jarno er»
.SioLiiD* ni dcr Heizer Johann Eberhard, von dem ®itiitbe ber
Maich.ne «saht um am Rücken sch ver verletz!. In bewußtlosem

Zustande wurde der Verletzte mittel» ber Mscrvahre nach Dem Haie»,
krankeuhause gebrachll ,

fiitono und Umgegend.

Gio Hk ösfcnilichr Fraucu-Wählkr^Brrjammlung
am Toniieretag, 2. Januar, obendS 7$ Uhr, Im großen Saal deS

„tiaiierl oi". TageSoidnniig: 1. Porl rag von Frau Reitze: .Die

Frauen und bie Wahlen zur Ralioualvir ammlung". S, Freie Aus-

sprache. b-iuiien unb Mävdieu Altona-LticilfenS, sorgt für einen

Massenbesuch dieser Peri am ml ung I

Zum Streik der Klempner.

Die Klempner, und Installateur-Innung zu Altona hielt am
Sonntag im Restaurant von P u b st eine außerordentliche Ver-
sammlung ab, um zu den schwebenden Lohnfragen
Stellung zu nehmen. Herr Obermeister Ahlzweig schildert« die
Forderungen der Gesellen und den Berlauf ber Verhanblungen.
Der Redner schlug ant Schluffe seiner Ausführungen vor, die
Löhne nach dem Vorschläge d«r A.» unb S.-Rate» zu be-
willigen. Tie geheim« Abstimmung ergab Stimmengleich-
heit, worauf bie Stimme bc5 Vorsitzenden zugunsten seine? Vor-
schlages entschied. Demnach bewilligt« bi« Alrvnaer Klemp-
ner-Innung die Forderungen der Gesellen.

Wählcrkarten zur Nalioualversammlung. Jeder hole sich
von frirtr ttiliäiidigcn Bi oltommiision bie Wählet karte zur National-
iKrinnimlnit.i. Wer baS tut, erspait sich bie Einsichtnahme in die
Wählerliste unb bat sogleich einen Ausweis zur Wahl unb hiltt für
eine platte Abwicklung der Wahlhandlung am 19. Januar. Tie Ans-
pate der Döhlerlatttn crtoicl gegen Vorlegung Dir Hai SstaubSkarle
in ben üblichen Dtenftsiunben ber Brolkommifsion. Eile lut iioil
Sichere sich ein feber sei» Wahlrecht l

Ju bet Mädchen - Fortbildungsschule in Altona beginnen
am ti Januar itil» neue Kurte tüt »ostnmziichuen. E» lömien auch
noch Echülermnin für Schneidern, Wen nähen, Kochen. Deutsch und
R'chueii Arscrugen von Hausschuhen unb Ausdesiern von Snünip'en
autfltnommen werden. Anmeldung, n werden täglich autstr Sonn»
avciibs, von 6 bi» b Uhr Hohesd ulstraße 9 cntgc«t«geuomuitn.

Raubmordvctsuch. Arn Sonnabend abend wurde die In
der Wilhclmstrahe 114 wohnende 78 Jahr« alte Ehefrau Pau-
line Lüthje in ihrer Wohnung Überfallei. und durch Schläge
mit einer Feuerzange auf ben Kopf schwer verletzt. AIS Nachbarn
herbeieilten, ergriff ber Täter unter Mitnahme eine» blauem
JuckettanzugeS schleunigst bie Flucht und entkam. Der Mord-
geselle ist der 31 Jahre alte Schlosser Arno Naumann au»
Plauen. Bisher konnte man seiner nicht habhaft werden. Die
schwerverletzte Frau kam inS Krankenhaus.

Rua den tlbgemeinden.

Kr.-Flottbeck. Am ToiinerSiag. Freitag und Sonnabend bon
8 bi» 12 Uhr pelanpen in bet Scheune be» Vaiibmaiui» Meyer,
Bikmorckütatze, Lt ckiüden, Heine 6d)nialftübttt, rote Wurzeln zum
Cidaiit Zu berfeieni Zeit sind in bet Scheune Holzpantoffeln in
alle» GldtzlN zu baden. — TeS NeuialttSiesles wegen findet di« Ab-
lubr be» HuiiSiinrai» in ben Strane» in bitten sie sonst Mittwoch»
ttjolat. erst LonnctSiap bieser Woche stall.

Blankenese. P tfaitf von Kartoffeln am TienStag für bie Zeit
vom 4. bi» l». Januar und vom 13. bi» 19. Januar. Auf Marke L.
mrrb.n wöchentlich 6 Pfund, auf Marke b 2 Ptund Kartoffeln bet»
abfoigL Ter Preis pro Ptund bcttäat 1»

Stellivgen.Langenfeide. Kartoffeln zum Eindccken werden
am Etellingit Ba.nboi abgegeben am TounerStag von 8—In Uhr
für Bezirk 9 und für Bezirk 1—8 so'ern bice »och nicht beliefert.
An»meiS- und fiariofieltarten Dorle.’cn. — Verkauf von Briketts
bei Siobenbeig Entmafitatze l. am TonncrSiag. von 8—5 Uhr, für
Bezirk 9 unb 8 auf Kohlen'arten.

Volftcbt. Steckrüben werden am TonitetStap von 1 Uhr
an bei Liew er«, Jahnsttabe, abgegeben Preis Ji 8 der Zentner.

Eidelstedt. Kohlenverlauf am ToniierSIag bei Wannowitz
auf Kohlentotteu Nr. 251-wj. — Verkauf von Marmelade
oui DonneiSiag und Freitag auf Warciikarte. von ÄekS für Kinder
von 4 bie 4 Iahten, Leute über 7<t Jahre und Staute auf Üieietidjetn.
— BroikattenauSgade diel« Woche am Freitag von ü bi-
st Ubr.

Niendorf. $a» Gemeindeamt ist am NnifahrSlag von
9 bis lu Uhr grSfinet fiii llrLiuott unb heimkehreiise Krieger.

Schnelsen, ft of »Der saut am Mittwoch von 8 Uhr an am
Bahnhof am Hobhi tarie au bie Inhaber bet tloiitrolllatten Nr. 600
ml 80u. Zahlung vothrr in ber Wirtschaft von (Äiiimaitn.

Harburg unö Wilhelmsburg.

Leerstehende Wohnungen in W IhelmSburg. An cer-
stehenlen Wohnungen und Läden sind in Wilhelmsburg und Neu-
bos vorhanden: 163 SBohniingen mit 1 Zimmer und Küche, 201)
Wohnungtti mit 2 Zimmern und Küche, 71 Wohnuitgen mit
8 Zimmern und Küche, 12 Läden. Nähere Auskunft erteilt der
amtliche Wohiiungsnachwei» im Rathause, Zimmer 18. »

Festsenuna neuer Höch rei e für Plerdesteisch Für Wil-

helm: äurg treten von jetzt ab auck die für den ganzen NegierungS.
bezipk £uncburg besiehoiideii Höchstpreise für Pferdefleisch in
Kraft. Danach dürfen die Preise für Pferdefleisch tm Klein,
handel an die Verbrauchter folgende Beträge für da» Pfund nicht
übersteigen: Schiere» Fleisch, Gehacktes, Zunge, Leber, Frisch-
wirrst, ,;e:t M 1,60, Bratsleisch mit Knochen Jt 1,40, Kochfleisch
mit Knochen 1, Kopsjleisch und andere geringere Sorten Fleisch
JI —fiO, Herz Jt 1, Lunge, Nieren JI —,40, Knochen JI —jü-

Schieswig-hoifteiu.

Tie Demotiniiidicn tinnöiöaien.

Die Deutsche demokratische Partei veröffentlicht folgende in
Neumünster endgültig ausgestellte Kandidatenliste zur National-
versammlung ur.b zum preussischen Landtag.

I. Li sie der Kandidaten für die Wahlen zur National-
versammlung am 19. Jannat: 1. Justizrat Walbstein,
Altona; 2. Rechtsanwalt Dr. Blunck, Homburg; 8. Frl. Dr. Biium,
Hamburg; 4. Lehrer Hofs, Kiel; 5. Vorschlo^er Hansen, Neu-
niiinfkr; 6. Lanbwirt Pcterscn, Westeromflelh bei Tonbern;
7. Techniker Dcöckers, Kiel; 8. Glasermeister Wessel. Neumünster;
9. Konsul Horn, Schleswig; 10. Frl. Raabe, Kiel; 11. llniversi-
tätLprofe or Dr. Baumgorirn, Kiel.

II. Die Liste her für ben preußischen Landtag am
26. Januar zu wählenden Abgeordneten eu.hälr folgende Nam mit

!. Landwirt Siemen, St. Margarethen; 2. Oberbürgermeister
chnackenburg; 3. Dr. ined. Struvi, Kiel; 4. Lehrer Wittrock,

Flensburg; 5. Stadtrat Tr. Ntier, Kiel; 6. Vizepostdirektor Dr.
Sch'rttnci. Kiel; 7. Uui"-.-rsii .leprose: or Tr. Vuumgarren. K e.;
8 RechlSanwoil Plambeck, Husum; 0. Ingenieur Klemmer,
Schleswig; 10. Frau Hühns. Altona; 11. Wagenmeister Helm,

Uenkfte |lnd)rid)tcn»

Pßtrl über das Rcsiirrmisispivsiramm.

Berlin. »1. Tezember. Eden, einer brr bereit Vorsitzenden
ber Ren» egicning. haue die Freund ickk tl, den Vertreter vom
Wolffbuttan zu empfangen. Er äußerte sich that qen nüoer 'Siaenv er-
maßen : V it b m Zuiritt meiner betten Freunde Nsstc unb Wisscll bat
Tcuttchland zum ersten Mal eine reine Pgrieiregteruitg.
Wir finb uns bewusst, was baS bebcutet iowo tt nach ber Seite
der and r it Paiten n aiS ait.tt nach ter Beiantworiigig un tret
eigenen Par.ci grgenühcr Sie werden ans fast allen Blättern er-
sehen haben, wie lympathisch bie KaSiiictiSiimbtlsimg beprüfu mürbe
Tas bedeutet natürlich teme Zunimiiiniig zu unfetem lÜertciDroqramiit.
mobl aber zu nii e*.ent Mrg erungeprogra um, welches c>ie Einheitlichkeit
bes Wollens unb Hanbrli S an die erste Stelle fetzt. Damil wollen wir
bis zur Ration ilötria nmluiig da- Reich vor Elichnllern gen dcwahien.
Tann n>iib bte Atstnniuung zcigen, ob bie Mrbrh it beS Volls eine
andere Negierung müiifdit ober hinter un» steht Wir sind bet Ueber»
zeuguup. daß nur bie Regierung bte m sich keinerlei Reibungen zu über»
windett hat gl>o otls emcnt Holt ae'chnint ist ient biircbbehen tonn. Diese
Negierung glauben wir zu sein. Dabei fühlen wir uns keincS-
wcgS als Ausschuß unserer Partei, sondern als Beauftragt«
deS ganzen Volkes, ebenso nie wir keine Berliner Regie-
rung sein wollen unb rönnen, sondern Deutsche. Es ist viel
darüber geschrieben, ob und welcher Süddeutsche noch inS Kabinett
zu berufen fei. Das erste, was ich noch in der Nacht tot, nachdem
die Unabhängigen ihren Austritt erklärten, war, daß ich an ver-
schiedene Parteifreund« in Sübdeutschland telegraphierte, um ihre
etwaige Bereitwilligkeit zum Eintritt in die Regierung festzu«
stellen. A?i r diese Erscheinung, unter der leider unsere ganze
Partei leidet, zeigte sich auch hier: fast alle führenden Männer
sind schon in irgendeiner Weise an RcgicrungSgeschäften beteiligt,
so daß wir mii unseren Bemühungen bi? jetzt noch keinen Erfolg
hatten. Wir hoffen aber, daß es uns mich gelingen wird, wie
er überhaupt unser Bestreben sein wird, in engster Fühlung mit
den deutschen Freistaaten die ReichSgeschäfte zu führen, um auch
durch diese ständige Zusammenarbeit die ReichSeinbeit klar zum
Ausdruck kommen zu lassen. Unsere nächste dringendste Aufgabe
wird es sein, der Regierung den Rückhalt in der neu zu schaffen,
den Volks wehr zu geben. DaS. wird sich ha-upt sächlich Staats-
sekretär NoSke angelegen fein lassen. Sodann wird e»
ScheidemanuS Aufgabe sein, seine Arbeit der Frieden«»
konferenz zu widmen, welche diplomatisch und politisch dor»
girbereitcn uns jetzt eine so vorzügliche Kraft, wie der neue
Staatssekretär Graf Rantzau, zur Verfügung steht. Wissel
hat dafür zu sorgen, daß da» Schlagwort von der sozialisti«
schen Republik Deutschland mtS dem Schlagwort zur Tat-
sache werde, d. h.. daß neben den politischen Rechten auch die
wirtschaftlichen und sozialen Anforderungen be» arbeitenden Pol-
ke» erfüllt werden. Ich selbst sehe meine hauptsächlichste Aufgabe
in der Vorbereitung der Nationalversammlung,
von der für un? die drei wichtigsten Errungenschaftrn ab hängen:
Frieden, Freiheit. Brot! Es muß mit allen Mitteln durchgesetzt
werden, daß sowohl d*e Wahlen, tote auch nachher die National»
Versammlung selbst, absolut ungestört und unbeeinflußt verlaufen
können. Aber auch der gewaltige Stoff, welcher der Beratung unb
der Beschlußfassung unterliegen soll, muß hergerichtet werden,
wenn e» der Konstituante mit Erfolg gelingen soll, ihr Ziel zu
erreichen: eine versaffungSrechtliche Grurrdlag« für die lunae
deutsche Netoikstlk ,» Mb-yff-n ***** ur* mH WT«<w
Kräften gehen wir in» neue Johr.

Sitzung des Zentralrais der A.- u. S -NSte Teutsch laudS.
WTB. Berlin, 31. Tezember. Bericht über die Sitzung be«

ZentralraiS a» 80 Dezemb r. nachmittags. Zunächst wurven bi»
GeickättSfrapcn behandelt, und iroar da? Arbeitsgebiet deS Soldaten,
a:>» chuffeS fefigekfll, die Unterteilung der übrigen ArbettSielber in
einzelne Ko nmnsionen beraten unb ber Geschäftsgang besprochen.
Dann wurde fefigelegi rer Name Zeniralrat für di« sosialtstisch«
Republik Teiiischiantz. Für ben Zentralrat wird einer der Vor«
fiyeiidcn zeichnen und zwar Ptrbinbltd;. Ferner sind gültig die Urner»
teriipuiigen der Art: Zentralrat ufw. Für bie einzelnen Kominllsionm
unter eichnet ein Mitglied der beireffenden Itominiifion Ein ein«
gepanpeneS Schriftstück über baS Fmanzgebaren einiper A.» u. S.-Nät«
würbe ber Komnchsion zur 'öearbcitung übergeben. Mehrer« Eingänge
betreffen bie Gefcyinnbung und Durchführung ber sieben Hamburger
Piinkte. Auch für dies« Angelegenheit wurde di« Kommission
eingesetzt zur Vorberatung. Ter Vorsitzenbe knS Zentralrai» tturb«
miherbcm beauftragt, noch am gleichen Abend über diese und mehrere
ähnliche Fragen mit dem Rai« der Vol.'tbiallstragten sich auszusprechen.
Auch zu dem Vluirire 5mbenbur 1 8 und dir Erklärung Groener» usw.
will der Zentialrat zusammen mit dem Rate der Volk-beauftragten
demnächst Stellung nehmen. Feuer rourbe beraten wie eine enger«
und ständige Fühlungnahme mit ben yoifebrauftraglen technisch
burchzutühren km wird. Es wurde weiter beschlossen baß übet dir
Frage der Te erteure, deren Entlassung auf dem orbnungSaemäften
Wege von der Delegation ber Solbaten mit NoSke unb einem Mitglied
der Gioßdirliiier Vollzuaör.tteS beraten werden soll. Eine läng,re
Erörterung war nötig über die Zuständigkeit zur Ausstellung der
Kollmadjun, namentlich von bin durch die Reichsämter komrollirrten
Inhabern solcher Papiere. Ein Zemralrat-mitplieb besprach in einer
längeren Rede bie unbedingte Aouvenbigkeit ber A - unb S.-Räie.
Allerdings niüffen die bereits entüanbenen Schwierigkeiten und Diffe-
renzen mit den bestehenden Behörden unb Körperfwatten von jetzt ab
Veiuii ben werden und bie Uebergriffe ber 81.« unb S.-Aäte verhindert
werden. Tie diäte müssen sich den 'Anordnungen deS Zeutralral» <*
Berlin unterstellen. Schluß der Sitzung 6 Uhr.

Tie Ltreikiage in Oberschlcsie«.

WTB. Kattowttz, 31. Dezember. Die Streikla^e in Ober»
fdjlefien hat sich heute etwa» gebessert, wenn auch ein General-
streik in der Nacht vom 80. zum 31. Dezember von den Arbeitern
angebmbb worden ist In Kaitowih fand am 80. Dezember,
nachmittags, eine Sitzung im Oberschlesischen Verghüttenländischen
Verein zwischen Vertretern bet größeren Verwaltungen, Gewerk»
schafiSvcrtretern und einer Deputation von 20 Arbeitern, als Per»
tretet der einzelnen streikenden Gruben, di« ihre Teilnahme oit
der Besprechung erzwungen hatten, statt. Sie forderten schon
vorher die von ihnen verlangte Entschädigung von ,< 800 für alle
Arbeiter. Sie drohten, falls sie nicht sofort bewilligt würden, für
heute mit Generalstreik. Die Sitzung dauerte bi» in die Nacht.
Eine Einigung kam jedoch nicht zustande, da eine Erfüllung der
Arbeiterforderung einen Ruin des oberschlesischen Bergbaues be-
deuten würde. Heut« fand unter dem Vorsitz, des VistkSbeciuf»
fragten Landsberg m Kattowitz eine Beratung zwischen den.
Gc:. erkichaftSverlrctcrn und Vertretern der Streikenden statt, von
deren Ausfall die Verkündigung de» Generalstreikes abhängen
wird.

Sprechsaai.

Hammerbroott

?lus zur Massendemonstration am 1 Januar
a it 1 der Mo » rweidel Alle Genossen unb Geno sinnen, ek gf»
saune «»rftältge Bevölkerung Hammebiool» Dcrianmrltt sich um
I) llbt an dem ifibhdjen Teil b,r Haiuiuerbroolstraße bei brr Sübrt»

st ran, und matfetirn um 2 Uhr i-i losem Zng« durch bi« Hammer«
drooistraße, Grog« Allee nach der Mloonveibe. »

Achtung! Achtzclinjähiisie der Neustadt.

Am Somiahrnb, 4. Januar, ahrnb» 8 Uhr, orofet Tbea1e>
strafe 44. 11.. Ziilamm iitrtten aller 18fährigrn GrnoisinueN und Gk-
iioffen. Tas Erscheinen aller ist dringend erforderlich.

I. A.: P. Petere.

Trommler- und P eifer-Korps der freien Turnerschaft
ivlnmdeck, Winleihude »ud Umsiesteud.

Ablkili n, t'armbeef Frühere Korptaenosleii rotrben gebeten,
am Tan nahend 4. 3amior, nur U » d n n p S st ii» d e, abritb»
7 Uhr, sich dein! Turit enosfeii Wöruier uiit Jnstriimeitteu ein uflnbru.

Der Vorstand.

Altona; 12. Sanitäl'rot Dr. Leonhardt, Kiel^, 19. Sehr« I. Juhk,
Altona; 14. Landwirt Naebe, Groß Wittensee: 15. Zimniermeistcr
Knoche, Lauenburg; 16. Dr. phil. Mop llnierliorst, Hal>erslcben.

Mecklenburg.

Die Wahlen zu drn mecklcnbui siisÄru Ltadtvertrelnnsiku.
Am Loiiniag Haden in den mfillenturglirbni Stabten bie Wahlen

,n den 6tabtDfrtrrtiin en fteifgefunbfu. Ueber bie (rrgebniife liegen
bt» jetzt foigenoe iDklbuujeu vor: Iii ))i o fi o cf erhielten bte
Sozialoemokraiiiche Partei m runbeii Zahlen 15 iX»> Stimmen,
bte Unabhängigen looo. hie naiionote Voiksvarlcl n4>>0 unb bie
Demokrat«n 10 8 0. Auf bie Bürgerlichen tnnallcit voraussichillch
81 Sitze, auf die Mehrhestsfoziallsten 28 unb au* bie Unab-
hängige» -2. Die Vertreter ber Arbeiter haben somit bie Hüllte ber
Sitze errunaen. Warncmünbe: Eozialbetnolraien unb Bürger-
liche je 3 Sitze. — In Schwerin erhielten bie Bürgerlichen 82,
bie Lozialse nokraicn 18 Sitze. — WiSmar: Für bie lozmlvemo»
Iratiirtnn Ranbibaint wurden 7000, für bie bürgerlichen 2500 Stimmen
gezählt —Parchim: iit Sojtalbcmofratte rrhielt 1900 ba» tlüiger»
tütii 9400 Stimmen. — Schwann: Für bte tozialbiniokrattfchc Liste
würben 710. tüt bte bürgerlichen Kanstbatcn 1300 St nimm abgegeben.



mir abjurtdjncn.
tir

Sriefkastenman da feinen Slnsvriich auf N<Lt? C. J

Hierzu eine Beilage.

sinzeigen

f

In Spanien jurürfgebalten II Ingenieur

Albert Grimm
Tb. Eliner.geladen.

Obermatrose Kranführer

Karl Koch

Matrose Steward

Karl Mundt

Unicrofp^er Akkordarbeiter

Friedrich Mrotzek

Landsturmmam! Akkordarbeiter

Mobiliar-Nachlass

T

!

Herm. Gohr»

Kontor: Lübecker Straße 112. r. 259.

Friedrich Niebuhr

Gounrag» 10—0 Uhr.

o

«mm«®**

T

Bezirk 183.

Weiße Zähne
en,

fektion durch die MundbMle (Intluenie, Grippe im».). ÜberiU iu heben.Kaiser-Wilhelmstr. 15, U.

Lotterie.!

1

Beerdign,! Donnerstag,sit

V-

toterer Beremignng, bafe sie sich zu einer
lag. t. Januar Iltis, Im Cofate 6c8

,iifammm(imti am ToimerS-
rrn 2 Loling, Altona.Georg; Brnndt,

©lüdenuraBt b».

Noch trauerno um Den i*eilusi unterer Lchnnegerwimrs
Rudolf, traf un« abetmale der harte Schlag, unseren
jüngsten Lohn, unseren heben Bruder, Schwager und
Pn(el, den Ptonter

Dm ti den litieg
Ini'bi'nfl un ercr
hub'«, bitte mit

Aur Dem -reibe ruiüef:
Dr. med. A. Goldzieher,

5yei.-3.ni f sind- s Kelch! -LrrUtz.
throne Bleichen i54,1.

Sprrchft. 9—ll und 4—6 Uhr.
Sonntaak 10—12 Ubr.

ÄHsWuliisCßtltiiU üülftrt

TekpL Nies* 1021. 1023. 10».

tolti80ökrlere!!i für

3.M. Iahte.

Am 80. Dezember 1418 entschlief nach schwerem

Leiden mein liedir Mann, mein« Söhn« treuforgenber
Later, b« Gastwt«

» rtf i. ail.NechtSi.,Ans v.Test,
mUI Berte Bei Steas»u Zivils.

KMmAlÄNsiUmN,
Himburg, Irürilr 85, l. Et.

LhrM'v.MasKkng.
in grotz-r Auswahl zn berat.
A. K«amtnn, Bleicheiibrücke 6.

Aus dem Heide zurück:

Dr. med. Waithei Wittig
kiehmtl.Bui-i.Birel. Lieitbm.
P.ee,erbahn 58. H-i n 4j-7.
Sonntags 11-1. Alster 6044

Dr. W. Unna

Spei.-Ant für Hatten-,
Darm- n. Stofhrecaael-

Krankheiten

praktiziert wieder.
Sprechstunde

ToriioS; 14-121: 4-8 ühr.
Hane TeL-Ir.: Haora 1213.

iast labmgelegi war wieder auSzirbaiten zur "le-
Ittgcnb. Tie 'UhtglieDtt, die noch Santuieihften

nAld- Forderun ?'
VIC1U =■ Hypothek,

Besichtigung zwei Stunden vor
— - - Beginn.

nachm. 8 Uhtz vom Sterbebau je,
aitono, fit wÄtinerftr. lua

TodcS-Anzeige.
Den Mitgliedern die

traurige Nachruht, dah der
flfenoffe

Söhlbrandt

am 25. Dezember 191» im
fhaufcnbauie zu Itzehoe
verstorben 18.

Ehre sernemAndenken!

Beerdigung am Mitt-
woch, 1. Januar 1919 zu
(Sarbing, Kreis Eidernedt.

Der BezirkSführer.

Weslerftrabe 39. (feie Teichüroi e. rtnf.tken.
.1.: Heinrich lilievernicht.

Das fröhliche Fen der

Silber-Kochtttt

feiern am 1. Januar 1919
untere lieben Eltern

Wilh. Sahlmann u. Frau

Dora, geb. Schwenn.
Die Kinder

und Eutcltiuder.

Nach zweiiSltriger Unge-
roinbeit über das Scticktal
nnfercS guten SohneS
BruberS und Schwagers,
oes MuSkeiterS

Heinrich Sonntag,
erhielten wir jetzt die traurige
Nachricht, das derselbe im
Avril 1917 m rumänischer
Beiangeinchaft an Erkran-
kung geftorb n ist.

Die tiefgebeugten Eltern

Ludwig Sonntag und Frau
geb. Marten»

und feine Geschwister.

Suche fotott
einen wach amen Wolfshund,
Schäferhund ober Dobber-
mann. Bernhard Meyer,
Ahrensburg tftr. H9. Ld.

welcher politischen Arbeiterpartei sie angehören, sich zu einer D'-
lpetchnng und Gründung ein er Altentat oerw auch Ltteniener G.-ippe

Klavierstimmer u. Techniker
Henckhau*,

Schnelseuerweg 4, L,
auS oem Felde zurückgelehrt.

"Als' Vermählte eropfahlan «uh

Max Beil

und Fran Frieda

geb. v. Bave._ _

er*Jelen Sie meist eebon
raci kuriern Gebrauch
d. ktrrliih erfrechenden
'Z.thApaiUChlonwIonLDen Äenolien hierdurch

Mir Nachricht d«6 unser
rftheier BeztrkStührer

Carl Becltlliiim

am 9. April 1917 oelaN n
ist. Er war biÄlier alS
oermtbt gemeldet.

Die Bezirksleitung.

Amtsrichter s.?.
jetzt Lillenstraste 40, I.

gegenüber Barkbot-Buchert alle.
Bureau für sur. Rat, Verträge,
Geiuche usw. Sprech«. 10-1,5-7.

OStirroutt

und HiereDlelhenöe

Dr. I. Schäfer 6 phnsiolog
«ibrialy ohne Ttätzwang,
ärztlich cntpfoblen Preis
JL 4 100 gr. Zn haben in
Apoidelen und bet
Dr. .Iuliu* Schäfer,
Barmen 28, Werthernr 9 l.
Belehr. Broschüre granS

Vermiet.
Wer kann Auskunft geben

über den Füsilier
Julin» Weichert,

Fülilier-Regt. b». 1, Komp..
bermtfet am 23. 8 18 bei Vong»
avesneS. Für jede Auskunft
ist dankbar

B. Weichert, Hütten 72 III

rh in Iraner, traf auchDer 4. harte Schlag,
meinen lieben, guten Sohn

Arthur Berg
Unteroffz. i. Er .-Batl. 81,
Inh. d. (iif. Sir. II. und d.
Hanseat, fir.. im Alter von
23 Jahren ant 23. Dezbr.
plSylich infolge einer im
Felde zugezogenen Krank»
heitdurch Den Tod zr. bet»
li. r< n.

Tief betrauert von seiner
tief betrübten Blutter

fm Dora Berg Wat,
geb K'ieb.

Luruverweg 18.
L. Berg i. fnt, grk Uh nie.
William Berg, ist ii rnnl
«eslch., Richard B rg, ||t
Lettdsdllrg, und allen Per-
wandte». Freunden und
Betannten.

Beerdigung am 8. Jan.,
nachtnnta zs 8 Ubr, von der
5. Kapelle OdlSdon.

Unfet Kollege

Hermann Doll

ist nach längerem Leiden
am 24 Ie.br. verstorben.

Durch fein sttlle« Wesen
bat er tich unsere Ächtung
erworben.

Ehre seinem Andenken

Pie AnpMellt«
der yvluilitsurge. (irwetk-

viuiitlidi-tit'iiiiiMcnsdtiitliebe
Veniebereug«iUicB*eeeU»

»chitl. tiiMibtrrg

IT fvermihr.
Raun mir jemand Auskunft

geben über den Verbleib meines
N.ffen, beS Muss. Hermann
Matthies, Jufant.-Regl. ->85,
8. Komp., feit dem 9. eeytbr.
1918 vermihl. Unkost, werden
gerne erstattet. Auskunft er-
bittet li. B Ottilie»,
Hambg. 22, Pogietweg 8 b. II.

arbeit. P-s soll also Sie egenh-it gegebrii <ibei dnS in der Aedeiter»
jugendorpanuation verfolgte Programm weiter.u'ubrcn und zu ver-
behern. Ätw.erdem aber wollen wir uns zur Selbst eranlworllichkeit
erziehen. Wir erwarten bahrt von allen Freundinn u und Freunden

(Küt bi» liebevolle Teil»
O nähme u. reiche Srani-
lOtnbe bei d-r Beerdigung
unienr lieben

Dies« Sckmaroyer ent>
ziehe» dem «Ürper die
betten Säfte, der Mensch
wird blutarm, nervös, elend
nrtö schlapp.

Keiue Hungerkur. "WW
Svrechstuudeu täglich von

Achtung!

Lhkyillligk Augrhörige drs

I.rdk..piou.-ri.,9.ä..L,.
die mit bet Kompagnie btS
f>. 12. 14 in Gent (Belgiens
waren, werden zu einet wich»
tigen B iprechung am Freitag.
8. Januar 1919. abends 8 Ubr,
beim Kameraden Th. Elsner,
Altona, Gustav Ädol'play ein»

zusammenstuben. Der Zw-eck ist die FotNetz.-ng un

Göbel. Rieletftrasie 4'4.

?as trabe Fest Der silbernen
Hochzeit biMcbeu ant 2. Januar
ini lere lieben (jltfrtt , Der
Knvferfchinied
Max Tliieke und Frau,

BorstelmaunSiveg ti.
DieS zeigen an

Die Kinder.

Cinrtctl „BüTEBBie t. 1835“.

Nachruf.
Dem unsinnigen Völker-

morde zum Opfer fielen uniere
LangeSbtüd-r:

Karl Hintz,

Arnold Trede,

Karl Wopolka,

Hugo* Reh,

Walter Tesnow,

Georg Pasenow,

Arthur Schulz.

Wenn auch aus blauer Luft
Der Vöglein Lted erschallt,
In Eure stille Gruft
Kein Laut der Freude ballt l

W>r werden ihnen stets ein
ehrendes Änfenken bewahren.

Der Vorstand.

Danksagung.
Für die un» an unserem

LilberhochpitStage in reichster
Weise etmie enen Äufmrrfiam-
ketten tagen wir allen ®e> offen
Genofsinuen, Bekannten, Ver-
wandten, Freunden und lieben
Nachbarn unseren herzlichsten
Dank.

Hamburg. l.Ian. 1919.

B. finiööe

anö Jiflu joOüuna,
geo. Wagener.

SluilleiszkieMliil

„Btcfinfiion".
Nach langet, schwerer

Kranlheit starb unsere Vet-
kSuterm. Fräulein

Friederike Green.

Wir verlieren in ihr.eine
tüchtige und steihige Ange-
stellte, der mir ein ehrendes
Andenken bewahren werden.

Die Geschöstsleitnug.

Beerdigung von der
Weidesiraüe 40, Hamburg,
nach Kapelle 10, LhiSdots,
am 1. Januar 1919, Borat.
11t Uhr.

5 Sozialdemokratischer Verein

U d, 8. ii. ia. scblesw.-halst.

Reichslagswelilkreis.
Oi fsvei ein Alt-Rahlstedt

and Umgehend.

Achtung! Achtzehnjährige Altoua-OttensenS.

Lant Be'chlust der lonftitiiiereuben Leriammlung der .Jung-
sozialistischen Vereinigung Ärotz-HomburgS“ soll uniere Bildungs-
arbeit so halb wie möglich ausgenommen werden. Um nun auch in
Altona»Ottensen recht schnell hierum beginnen tu sönnen, ist eS
crforberlid), daß alle Achtzehnjährigen Altona»Lttenseus. ganz gleich.

Danksagung.

Für die liebevolle Teil-
nahme und reiche ft ran t»
spende bei der Beerdigung
meines lieben Mannes
und guten Vater-

Cari Berg

sagen mir allen ver-
wandten und Bekannten
lernte den Einwohnern
des Hauses Markmann-
firafie 74 unseren innig-
sten Dank.

Frau L. Berg

u Tochter Martha.

Danksagung.

Für die liebevoll- Teil-
nahme und reiche Arant-
spende bei der Beerdigung
meines lieben, unvergeß-
lichen SohneS

Johannes

sage ich allen Verwandten
Bekannten, sowie seinen
auimer flamen Freunden,
besonders Hrn Borchard,
meinen herzlichste« Dank.

Frau B. Wletstruck.

okSbügelofru für 'i vifen
n» und Lchncidertischplatte
billig zu verk. A. Jen*en,
Lindcnitrane 77,1.

♦

Das frohe Fest der j

öildcrlrochzeil t

begehen am 1. Januar t
meine lieben Ellern

Frth Beruht u. Frau Z

geb. Möller. i

Vie» xeigl an die Tochter i
Anni. . Z

Hamburg 83, I

Hnjnerste. 53, H«. 4, J

Hypotheken,
Erbschaften etc. kauft

Achinnst, Tporistenosskn Varmbeckt

klm Fr-itag v. Jannar obendti 7z llhr sinnet bei ?r Lauckemann
Bram eldetsteai-e '48 e ne aunerorDeniitche Verl>itnmlung der Bartn-
becfi't Epieicrrciiti'inug van 19 m ('fllunlieb des Arbeiler - Turner»
bui beSi holl. Im Int reise dir fförperpffege durch Smel und Sport
tr ud)in wir alle Mitglied r. sowie Freunde Der Lportbewegnng, sie, tote

•f. R5l. Wenden «te tich alt bat Mieteamt t» Zirlllatt'esiedrnte.
errfe 307. Aielle i! eriabten Sie daS beim fteUcr et nDt.i

©eneralton, nanDo in ?lhona, HJaitnaille.

Luise Brelzmaiin

Heinrich Schwarke

Verlobte

Hamburg, Neaj»hr 1919.

Todes Anzeige.
Ten Mitgliedern Die

irumige Nachricht, daß Der
Äenosje

Heinrich IViikens
am xti Deiember im Älter
von 48Jahren gestorben ist.

Beerdigung am 2. Jan
|lU9, nachm. 3J Ubr von
Der «apelle deS '.'Ili-Rahl-
iiebter FetebhoirS.

llm zahlreiche Beteiligung
wild Q'btirn

Der Borstand.

Z» verkausru eine gut-
erhaltene Lportkarre, eine
elegatue Kochkiste, ein ein-
stämmiger kiasoteu.

ÄUonaerftr. SO, IV.

44» utcrl). kompl. Yederdetl.
™ sowie Damen - Hand-
tasche avzugrben.

(s-ricaftc. 115, Ptr. r.

Veränderte Sprechzeit

Dr. F. Tamm,

Haut- ud GtithlechtsleideD,

Xenerwnll 5,
Ecke Junnferoatieg.

111 U. 4-6, Sonntag 12-1.

©«n«ntlid?er WtitcrMeuit
iDtendtte - Carnuura Teut-tie eeero^rte

Witteruugsübersiefit vom Dienstag. O l. Tezembert
Such am geviigen Zcr.e . leb ft t.t un’eretn BeNrt bet schwachen w«H>

Uche» tainben mitb und iDOlttc .i^ex Hub . rneti oertne'let fielen Nlederlchlig^,
Die Tempeealar fdiroanUe »wischen 5 Dtä » <1' rab al» b-n dich den unb t b-»
< (Brab al# ben ntebrtgften Werten. eiue rtergen bereicht b i chwaeher ?»!.•
dewegung unb miloer Temperatur weit vn breite', fle.

$er L'urtbruct in anbauern» nlebrta, noch baten -1 , bie chegeniLhe l»6r
start auipeflUtfen: über S'anbinamen bat bas Dochdnnksebtei an Höbe ttroa#
lugenommen unb fttb subwün« uuegebrettei.

niet der tetnöirtutifl tnc'e» Hachbru4gedtetes bürste bei (»wachet 8uft«
beieeaung etwas tolleres, teiltet*.’e nebltfie«, sanft weift tnolhqes äueucr 411
erwarten (ein. RteberschlLge con »rbeutung ftnb wenig wahtschetnlich.

WettcrüUSfichtcu für Mittwoch, 1. Januar: Etwa-
kälter, wolkig, teilweise neblig, schwache Luftdewegung ohne
wesentliche Riederschläge.

Eintritt der Ebbe und Flut in Hamburg
am 1. Januar:

8bbe: « Ubr se Ain v.ad.m 1 t-tul: H tUtt t« Min, nach».

Militär»Hi!fSdienstvfiiikitfg«n hervor, sie verdienen leylrn-
endeS sag- intb schreibe M 8,60 vro T.ig. In .sfranfheitSiällen, Stohn»
auSfall. N'tu eine empge leurmtgaiulage erhalten. Zum 30. No-
vember gekündigt. Ich glaubt, ba ist die Not denn doch wodl am
gibniert Rdrr hier geichuht nichts aber auh gar nichts zur l'iitbe«
rung. Alle Nach'rogen und i-rkuudigitnaen wegen einer Tcu-
ritu'Szulage waren cergiben«. Wir gielien b- 1 Votz in otr
Poolstiasie «Ine Protestvers im.ttlung ab zu diese Versammlung

sch'ckie man -wei äf.anti vom Morimral mit t . Körung, dah wir
jedenfalls wieder etnarfieQ: würd 'n,, denn es läge ihnen fern, uns
drolloS zu machen, thuet) hierüber wüt re Nachfragen waren vergeben-.

Ich frage nun. reo bleibt da das leiche Nechl, wo da- Gcrechiig-
kritSgesühl in dem heutigen Staat? Verlangt man doch von mit
Pflichten, so steht heute Die W ihl wieder vor der Tür. Warum hat

SomliiiMkr.leraBll

UMMsfsMir.
48. Bezirk.

Am Montag. 30. De-
ätrnbet >«18 mittags
11 Uhr. entschlief nach lan-
gen id)irtrrn Leiden unsere
unvergehltche liebe Mutter

EerthaFjceese,
geb. Mnlbom,

ir.i 61 t'ebenSiahte.

Dit Inzer eh« siiiierlilitirit«:

Amanda R5per,geb Freeze.
£Uy uüi.ther, geb. Fr ese.
Hani Freese, tiirg in franz
Äeiangensch. Alex Höper.
Albert Heinz, Konrad
Güntner omie ihn Enkel-

kinder.

Hobelbank
event, mit Werkzeug gesucht.
PreiSofferten an Fr. Werner,
Tuchler«. Eidelstedt.

Martha Hommes

geb Wonetzki

Willy Slmanowskl
Verlobte.

Schilf heck Horn

Neujuhr 1919.

In tiefer Trauer:

Helene Niebuhr, geb. Hahn,

nebst Löhnen Frhni und Heinl
nud Verwandten.

Beerdigung: Freitac. den 8. Januar 1919, nach».

1 Uhr, nach Kapelle 5 in OHISdorf.
Dies. R.'Cohen& Billz,

Rechtsr.nwäke,
Büachstrasse 7, I.

Bureanzeit: 8j Uhr morgens
bis 8 Uhr abends, Sonn-
abends bis 5 Uhr.

Sprechzeit: nachm. 8-5 Uhr,
abends 7-8Uhr,außerMitt-
wochs nnd Sonnabends.

Trauer-

lleKerJideat.. Blues.
Kicke, Fol erriete. Hüte,
btbleier. Traoetfl'-re eie.

Freiwillige Versteigerung

mit OenehmigtinK der Deputation für Handel
.'. Schiffahrt und Gewerbe

Freitag« 3. Januar 1919,
vormittags 10 /, Uhr,

Fröbelstr. 14, I., über gebrauchten

Den Heldentod für da« Vaterland erlitten:

Schützt K. J. J. Recht, Alaurrr

IHüldimiß Joseph Petersen, Maschillist

Moskktikr A. Fr. Dermilzel, Suakrrtr

pionirr A H. Meyer, Schutkumailu

MvsKriur H. P. Meckelnuurg, Arbritrr

Ualroik Johann Oidliafer, iöntroft

Signaimaal Johann Grenz, Matrosk

Sergkout E. F. H. Kroos, Jimmtrtr

snnüßurmmann Johannes Reich, Snunrlmirkr

MsKrtirr Friedrich Jeske, Ärdkilrr

ünDßarmmnnu G. J. W. Radoy, lüautrnr

Itialrosf Wilhelm Ziegeler, Schutt«manll

©btnnalroft Heinrich Richters, Ardkitkk.

Da» Lmdcnfcn bet Gefallenen wird dauernd ifv
Ehren gehalten werden

Hamburg, den 28 Dezember 1918.

Die Baudeplltation.

Sektion ffir Strom« nah fiofrnbau.

Hagelberg 1S00 U.-;S Ist nicht bekannt, roo tick bat Sarde-Land.
ftnem-VaiaiUvn Hagelberg (@. 7) unb das Barde Infamerte-Erfatz-Ba-
tatUun (@. lil.i b<Rnoe;..

De Uttlietett Han bürge». 1. Vene solche Verpflichtung besteht
nicht, r Tie iöarni'on Des Vte>-Jnl.-Reg. Iß rst un» nicht bekannt.

Liebe und Mammi. Ja. Ech.n Sie aber nach, ob Et« in die
Wühl» nur ein «nagen find.

H. R. und H. A. 1909. Stach urlerer tzlnticht mutz die Unter-
stützung für das Kind in LUona gezahlt werdrn.

IIMMck AbsM
üderschneUeEutseruuugvan

■4- Bandwurm

Peter Solloch.

Hamburg 1918.

Irrigator.,
ClysoB,

Fnoeiidoudiet
Leibbind.,
Unterlag.,

Bannobloiko
tu«., «uwle
alle Artikel

zur Wochen-
uad Kranken-

pflege Di»-
kret. Venand

n auawlrts.

Carl Klose, Leipzig 2,

Hainstraße 17. [Z

Martha Mohn

Johann Kirwa
Verlobte.

1. Januar KIS,
Hamburg. Vierlanden

3. Januar: llelnmg
Lowe in den durch Plakate kenntlich gemachten IweschiUten

DaS

öomoiiroer MeWch 1919

gelaugt zur Ausgabe

iu aaftrtr Geschäftsstelle SpeerSart lt.

Preis: vorausbestellt X 24, sonst M. 29.

Der tSgliche Vorrat an gebundenen Büchem um-

faßt nur eine beschränkte Anzahl, die zur allge-

meinen Belieferung noch nicht ausreichend ist. Die

Buchbinderei bleibt um die Beschleunigung der Fertig,
stelliing bemüht; wir ersuchen dir Vorausbesteller in

dringenden Bedarfsfällen um Abholen der Bücher

nach vocheriger Anfrage dmch Fernspr. Alster 2498.

Hamburger Adreßbuch-Verlag

Hermann- Vrbeu

Hamburg, Lpeeroort 11.

Postscheckkonto: Hamburg Nr. 15 868.

Robinsohn i

üeierwill 25,1k J

eines Pensionats,
bestehend in

IO Schlaf- ll. Wohnzimmer- Einrichtungen,

Gardinen, Federbetten, Teppiche,

■Amtliches Haue- und KttchengerBt
und ein großer Re-’^rd

Briketts und Kohlen

durch den Auktionator und T xalo-'
Hermann Cohn. i. I a.

Todesanzeige.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten
die tieftr iunge Nachricht, daß mein lieber Sohn
and Bruder

Wilhelm Baab

nm 23. Dezember 19I8 bei einer Verhaftung auf
der Wache ums Leben kam.

Dies zeigen tief betrübt an:

Der Vater Heinrich Baab nebst Geschwistern
und Braut.

Die Beerdigung findet am l. Januar am
8 Uhr von der Kapelle IO In Ohlsdorf statt.

Zur TruerungS;nlage.

(?$ ist wirklich btwund-rungSaert. bas die Notlage der Beamten
hnmit so beivorgehobin wnd, bat doch ein Beamt-r kein« reaelmänige
Liedaitdeumalime un» kenut b t iiraukheiiSsälleu oder beSg eichen teilte
Viizuge des GehaitS. Nun ist S wohl zu vrrstcben. wenn in dieser
schwere» rfrit Tewrtuigsizulagen gewährt werde», oder luiiuer Beaune

iinv wied rinal Beamte lind cs Die to in Noi sind und Zulagen
baDeu mitsleu. Haden denn die Beamten einen andere» Magen
oder müsse» sie ihren l'cb »Suitlerhalt noch teurer demblen als
0» er« '.'irbenSlräsie lk Ich glaube nein. Sehe man sich dem-
gegenüber mal eine wiikliche Notlage an, ich hebe da insbesondere die

'Snibeiicir.rtditung, blau
PlMch,z verk. 'Armbrust-

tzrafie 11.2. CM., Schröder.

Todeö - Anzeigen.

Bezirk Langenhorn.

Den Mitglied, rn zur
Sennini«. daß unser lieber
lÄenosie

Wilhelm Sahllog
gestorben ist.

Shre feinemAndenkenl

Die Beeroigung Hai de-
reitä staitgefunben

Bejitkefilrtt lesgenher,.

Den Tod infolge deS
Krieges erlitten die Ge-
uoffen:

Distrikt Hemm.

Carl Bechtstum.

Distrikt Eppendorf-
Winterhude

Hermann Stoffers
(ihre ihrem Andenken!

Sie lilrftlnmiillinirit.

Pdjhk1!»il«kiZL
teste vermietet billigst
Aibers, Taiibenur. IS, pari.

500 IutrfLcke j. verk. Zu bej
TonnerSi.u. Frei!. D.ll — 1 llhr.
Markmaia, Merlin Liütrrtr. 6, L.r.

j&lermit allen lieb. Derwandten
N mid Vekanntfn die traurige
Nachricht, daß,beute. Mittage
12 Uhr, unser kleiner, füfcct

t'iebltng Wiltna im Alter
von 1 Jahr 8 Monaten sanft
entschlafen ist. Tses betrauert
nnd schmerzlich vermibt vou
ihren untröstlichen Stiern

lliiflufl sinnet n.5[flü,
ihrer kl. 6chm»iier, Wroßiuutter
Grobeltern. Qttfel und Tauten

Sol null. 8Ne

61018 zo onlsoskH.
Hartmann,

AuSichlägerallee »6 HS. 3, II.

Danksligung.

Für die liebevolle Teil-

nahm! und reiche Kranzspende

bei der Beerdigung unserer
lieben Mutter

Sophie Köster

lagen wir allen Verwandten,
Nachbarn u. Bekannten, sowie

dem Beerdigung-Übernehmer

Herrn Rode für die gute

-luS'ührung und schöne An-

iprache unsern herzlichsten Dank.
Tie Zödne:

Hermann n. Bernhard.

= Hambnrgerstraase =
Eingang Bachsti»sse S.

Fernsprecher: Nordsee8291.

Neue Handelskurse

m neue Nachhiliekurse

beginnen

Anfang Januar.
Einzelfächer täglich.

- - - Auskunft frei. ==

"Hiffiaiilolil

Friedrich Struck

Zrughansmarkt 1.
Ferniorecher: Merkur 1676.

Annahme von Nuktiousgut
aller?in wie: Hauoftäude,
einzelne Möbel, Waren k.

Preiswert. Angebots Hochs.
5lntL-ed?lafiimm. (Uiah. irntt),
kompl. in. llmd. dL l»60, flnfl.»
Lchlafz. (eiche imit.). kpl. m.Mar»
uior u. 2 Liühl. X 1250.. Stelz.
Küche («lih. Farbe) uc 680. Flur-
gard. (echt Eiche) x 160, b UM-
lager Plate. Borgefchstr.lv, Hchpi.
Mute, lein Lad. 2 Mm. v.Hptvbf.

Daf^Wohug. j.Asterm^abz.
Sch ompreiicrSchlwzimmelsehr
B» billig tu verkaufen.
Hosse, ihnbtnstr. 81 I. r.

Nähmaschinen

sei und geltrieebt. preist» ürdife

AraSkocher und Lampen
™ werden tadellos zum
Brennen gebracht.

Rath,
Repsoidstr. 84, IL

flomwejofort Postfari^genügi.

Frauenhaare Ä 1 >—2«.,
O Pserdcschweiic u. 2;uiy
haare K 10—1« vro fit’.o.

Fahrgeld wird mrgüi i.
bfssaucr, Laufgraben 14,

Hohrlusichauisc^77.

ÄO Mark Belohnung.
(lin flacher Hand'ederwagen,

rotbraun gcflricheii. Nr. 61ti50,
abhanden gekommen. Wieder-
dringer obige Velodnuug.

FUtSlar, Muggenkampstr 43/43,

Verloren i.lÄcwertschast«haur

lila Samtkragni
Kea. Belohnung adzug. b. Fran
Kiehl, Hamiuerdeich 25 b, UL

Aus dem Felde zurüäc:

Rechtsanwalt

Dr. Herm. Samuel,

Neuerwall 41, L

Sprechzeit: 3—b Uhr.
Fernsprecher: Hansa 8705.

Rudolf Stark,

Inhaber drS eisernen und Hauseateiilr uze»,
im blühenden ’.'iltct vou 21 Iahnn an seiner schweren
Venvundung durch den uiierbiltlichen Tod zu verlieren.

Tief betrauert von feinen
Elter«, Geschwister«,

Schwägern und Lchwägerivne«.

Geliebt, beweint unb unvergessen!

Beerdigung: Donnerstag, den 2 Januar, nach,

mittag« 8 Uhr. von Kapelle ti in OhlSbois

ilJon den zur Verteidigung des Voter-
"V tandeS in« Feld gezogenen Angestellten

der fcan.bnrg. Amerika Linie erlitten den
Heldeniod;

Fritz Eggers
Landsturmmann Literarische Abteilung

Wilhelm Gobrecht

JlMüMhSA::
2vex,tr. ZZ, 1.

Geönnet: v—2n.4 —7Uhr.

vom tpoijplay. Böckmann,
Kl.Freiheitlu.lsilt. 8ulfaii2452.

Beginn

neuer

Kurse

in vuchMdning,

Lchönsitzrelden,

Stenographie,

mafd&inenfdjretben,

Deuisdö — Keinen

und Sprachen.

0roncs

handelsfcbulc

hermannftraße 18

lm eigenen Schnlhiinle

eiotiengießcruiall «

St. Paull, I Barmbedt,
SOianirnOr. 1.1 bamburgcrtlr.i.

Man verlange Prospcstl.

ztzltz irifchast gemcht tn (kirn»,
büttel, event. Verlrelunx.

X 8000 Anzahlung.
Offerten unt. E. m. Filiale

Fruchtallee 42.
Lite flotrgchrude

■er 20 irt, chaft
sofort umstände halber
billig zu verkaufen. — Zn
elfrageu Michaeliostr. 70.

ärapagei gcsuchi. Zöllner,
V Eoiheuitr. ZO, Hoch».

Hugo Stanzen
Leutnant j. See d. Ne>. IV. Offizier

Inhaber de« Eisernen Kreuze« I. und IL Klaffe.
Wir betrauern in den Gefallenen pfiichitreue und

strebsame Angestellte, denen wir ein ehrendes Andenken
bewahren werden.

jjamburg-Amkrida rinie.

Helu taiti

Verlobte.

Hamburg, 1./1. 1919

Ida

sagen wir allen Verwandten
und i'tlannttn sowie den
Eniwohilcrn der Hause«
Luidlevstraste 119 unteren
herzlichsten Dank.

Helmuth Ahlers

und Frau

nebst Kinder».

Unsere Weihnächte» ;

stattgefi/nbene Sitiobunfl •

zeigen an:

Marie Prawda i -tiilzfliigel.'L"
schöner Lon, schwarz. preiSw.
zu verkaufen. Pianofabrik

WJKaässLfihii«M3f»'

Musikautomat
mit Platten billig zn verk.
Altona, Wrüneftr. 33, III. I.

Kaufe verkaufe und tausche

emiiiuiKii, wS
zerbrochene, ferner Lprech-
apparate, Mandolinen,
Gitarren, Waldzithern,
Harmonikas, Bandoneon«,

Geige«, FlSten usw.
Ähren*. Wexktraste 15,
Äi.-Neumarkt li». Sppendorier-
weg ti8, Hammerdrookstr. 80e.

KärbuGGämpen-
Zenlrale.

Hamb.,Helder kampsweg 176
empfiehlt

Tischlampen,

Küchenlampe«,
LtaU-Lturmlampe«.

Lampen in jeder Preislage
werden Vorgefühls.

Handelsschule

Kneip

DeviHer

BauartieltetöPtünnö

leinlieietriw Ücabirg n. klm,

TodeS-Anzeige.

(Verspätet)

Den Mitgliedern bie
traurige Nachricht, daß der
Kollege

August Boye,
Maurer

verstorben und am SS. Dez
beerdigt ist.

Ehre seinem Andenken!
Der Bornand.

tzllliWsüllchi'vviiftll
kücheiifchrank m. Allisatz. Tilch,
2 Liühle 245 u. 865 .»ll, eiuz.
Heu». Rleiber dir., Losa, Um-
Da» sow. kompl. Sehlas- u. Eß-
zimmer prciSioerl abjugebeiu
Salomon, Zchulierblan r>8 a, I.

Weg.Auig.d.Hane<standk0.
1 Lchlafzim.-i^nirichi. 1250,

1 Vohnz. «50, lfluS.iehtisch 160.
ftürt)e38o,rot TcpoichlbO—.50,
2Lieppdecken 250, Gelege»beitS»
preise, verlaust lofort Meisel,
Wa»dkd>cker Sbausiee 77,1. (h.

8ine schottische karre dill.zu verkauini bei RUhmana,

Friedeiirallee 251, J.
§chSii4kiuderklppw.lBrenna^.
ö .<35. lP.Äi»dersi>efel.i8r.2c!,

•- ''llvrk. '.'Ut ,Büraerikr.Sti.Il.l.
Ee> in ein Minh i« Pflege

ab'Us.rtzcn. Zu erfragen bei
Kühl, Hamburg «7,

Pieri ändcrstr. 148, H. 1,11.

^kiPaarlllllgeLtlesel
zu Deilaufen. (Sroße 40.

Billh. Teich 27, L lins».

Hervengarderobe u. Lliefst
zu verk-, auch paff. f. Stonsirmb.
mittlere schlank, sehr
preiswert. Kitsch.

Vann deck, Flachsiand 50 pll

k "" k:
i Alwine Hoegert ü
: Hermann Lehmann

Verlobte. ii

■ Hamburg, 1. I. 1919.

Krim Holla
Theodor Heimann

r Verlobte
Hamburg. Neujahr 1919.

Wilhelmine Stüter

Waltei Rumberg

BfllOMe.

WM 1919.



TROCADEROhaben

Neujahrstag 50 Pfg. Elbe 3709.tir. Bleldien 32.

Lore MeissnerGialdini

Gesang.Musik

SBs[t

FLORA

Direktion: Siegfried Simon.

Januar ININ

Mittwoch, 1. Januar:

5

^eujaßrsßall

(H. Bandler, E. Sensen, E. Böhnke, W. Engel)

Wera Schapira Anfang 4 Uhr.
verlegt werden auftoetl

NeujahrBol
Straße 47.

Jürgensen
Gircus BuschWeitere Anmeldungen erbittet

am

Uhr

Slbt

=9

cWertens

Bertha Matthias Buchenau u. Fliess

KonzertsängermA
i

Anfang 7 Uhr. —

5
3 m Musiksaal

Nur für ErwachseneHUI l UL LlWUUJUlMfi

Lichtspiele I

t

grouer
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5

Kinder 25 Pfg.
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S Mittwodi, den 1. Januar 1919Donnerstag, d. 2. Januar 1919

übr 2 grosse Vorsteilungen.

achk alle rtieiioJTen. Aoieocn. freunde und Bekannte tarauf
aufmerksam, bnn ich die Wirtichait meines Valets. (Gast-
wirt Friedrieli Str » dvr. Ba!>rcnielvcrftr.L7 3,
übernommen habe. Um g. neunen ^iilpnid) roirb siedeten.

Loui* Stender und Frau.

Karten im Vorverkauf ^>ei: Käse, Wichers, Tietz,
Saling, Schröter, Ehrborp. (Tagesk.ese 11 — 1 Uhr.)

laftrt» Mlilieaier.
Mittwoch, 1. Januar 8 Uhr:
GoldsternchcnS Erdcnsahrt

VUettoi 7 Uhr
Der Himmel am Erde«.

Lodgi
in Ä
kotig,
was
eines
fchew

junge,
fette

Pferde geschlachtet!
Friedrich Herlin,

Barmb., Weidewtr. 158.
b. d. Bach- u. Herderstrasse.

Sonnabend. 18. Januar, abends 71 Ohr, MusikhaUß, pr. Saal.

Karten re flk.4.30.8.1.1.50 elnsrhl. Card., iniägl. 10%staatl.
Steuer. Gelöste Karten sind an der Konzertlasse Joh. Ang. Böhme.

Alterwall 44. ton 9-6 Chr nmintanschen.

Lu den Bali - LLicu:
(Reisners BaU-LokatiiSten>,

jeden Sonntaci und Mittwoch

Cr. üjfrntliitr Bak.

beginnen die 'T'flv^yLehr-
neuenAnfäng.- -*■ Kurse

• im Hohenfelder Kasino, Lübecker

Morgen, TonncrStag 2. Jan.:

- Tanz —

Anfang 7t Uhr.

Druck and gering. tambuigri
ttudttei u. i8«brg<saiinali Sufi *<b.

tn ßiimbutt

Ernst Dnisker-Tlieater.

Mittwoch, am Neujahrstage,
2 Vorstellungen nachmittags
3 Uhr und abends 7 Uhr:
Antje, de luftige Stuten»
fron vun Finkenwärder.

Donnerstag, Sinfcing 7 llbr:
Antje, de luftige Stutcn-
jroo vun Finkenwärder.
Antje: Herr Wilh. Seybold.

Zool.gl.. ; .,

Illooaer til-teier.
Mittwoch, 1. ?!an.. Auf. 6 U6r:

Maria Stuart. Erstes
Stuf treten donssrl. ?!ba Bauer
und FrI. Nelly Hönigsnatb.

Donnerstag 2.Jan., Anj.vll.:
Peer Gvnt.

Freitag 3. Januar Ans. 7 Uhr:
Der Bräutigam seiner
Fran.

Lonnabenb. 4.Jan..Ans. 6Uhr:
Maria Stuart.

Sonntag, o Janr., Ans. 1 Uhr:
AIS ich noch im Flügel,
kleide. .. - Abend» 7 llbr:
Der Bräutigam seiner
Frau.

Momog 6 Januar, Anst 7Uhr:
Daö Dreimäderlhaus.

Seharrbrrrg
Sagebici, Drehbahn.

1 Min. v. Stadt-Theater.
Mittwoch, 1. Jan., nachm.34 U.:

Kieine Preise.

,walömädrl.—

Schwarzwal!>miide7.
Sonntag nachm. 81 Uhr:

Kleine Prttfe.

Schwarzwaldmadel.
Porvetkan': Tietz, Käse,

Wichers, Saling, Scbanbnrg.

Tie neuen Lehrkurse beginnen am

Sonntag, 19. Januar.
I: Sonntags 3—b llbr, Mittwoch» 8—10 llbr.

IT: Sonntags Öj—llbr, TonncrStagS 8—10 Uhr.
111: Tien-tagS 8—io Ubr, FreitaoS 8—io Uhr.

Einzelunterricht iit jeocr gewünschten Zeit.

cm 1. Jan nachm. 5 llbr bei
Carolens. dtrcbenSr. •27, IUirlldiiiFt

tc

S
£z
2
u
3
u
!x
«

Robert Pohlmann
Humorist.

fittu:. 9Jt a fl e n bl 11 c r u
vv FI. x. e. Fl mitbr. 3i st.
Hagelstein, Sehtachterstr. 44.

Sonntag: Gr. Prcio-Lkat.
ßelb’-r : e. Amang 1 Uhr.

.1. Dreger, Bcddcl,
Vcddctcr Bruckensür. 118.

Lumpen-ÄaU in Jlltona
im Ballhause „Fledermaus 1 *, Blumenstrasse 41,

am Nenjahrstage, Beginn 5s Uhr.
Prämiiernng der 4 originellsten Lumpen.

Leltuii g : Tanzlehrer H. 81 r Obe,

i Neujahrs-vaN

Lkalllllb Lorwarls.

Gf. Gänse- ü. Enien-Preissköt

heute, Neujahr, nachm. 4 U.
Vr. KäcKor, Frankcuftr. 18,

BorwärtSSicftauraut.

K'eiöBs Thealer.

Llil Engels

Walther Schneider

Lissy Hardenfeldl

Hans HaiMh

Miezi Haiden

&i. Marie MiMgar

Kail Ritter

Anfang 74 Uhr.

Braun n. Britin
akrobatische Neuheit.

llESSING-DlEbE

GÄNSEMARKT — BÜSCHSTRASSE

Großer Januar-Spielplan:

Marie Kloth. Ernft Warlitz.

Ellen u.SpIva Baron. Kich.

Berger. Hans Heinz Fred-

hoven. Kapellmeister und

Violinvirt. Harald Knudlen.

T3 glich wechselnde Künstler-Vorträge.
Anlang Uhr.

I Schlee, GLnsemurki 18

Schwank in 1 Akt.

Vorher täglich <$er vorzügl. Varietti-Teil.u a.:

Ernst Benecke,

Stehbierhalle,

8lM?e^kkUg8e 164 Melier LWvhch.

Bringe mein Lokal allen freunden und

Bekannten in empfehlende Erinnerung.

Hamburger Katnmerspiele
BiS einschl. 7. Ja», tagst uachut. 3i Uhr

vcrläugcrted Gastspiel der

künstlerischen Zwcrgengescllschaft:

SSikmiNKli MO öle lieben aserge

Meine Preise. Jeder Erwachsene 1 Kind srei.

LSMWW

cm Wittivoch, 1. Januar,

wieder eröffne.

August Dieckmann,
Wendens! rasje 191.

inoi^nfllbii^nhii^mtssnnrti^ÄS^^

öewerkschaktshaus I

Äm vessnbinderhot 57 :: Hm ttauplbahnhot ä

Rathans-Kaffee.

Heute, Mittwoch: Zk

Charly Wittohgl

Anfang 4 Uhr

Eintritt: Herren Mk. S —. Damen Ulk. 1,50
■" 1 — inkL Oarbercbe —

In beiden Vorstellungen t

das grosse JanuarprograEim
Besonders hervorzuheben;

Dressierte Gänse und Schiveine

Radsprung über 8 Pleite

Nene Freiheiisdressuren.

Znm Schluss in beiden Vorstellungen:

MF* Ungekürzt "WT

Ein ^miet a mäs»©hen

Einlage: Schlittschubtanz rui künstlicher Eisbahn.
Nachm. a. allen Sitzplätzen fKTrf fräs, weit. Kind. Ifitlbe Preir

■Verein Hamburgischer Musikfreunde.

Infolge Passchwierigkeiten von Wera Schapira itS
muss der für Sonnabend, 4. Januar, angesagte P-1 ;

Volkstümliche Kammermusikabcnd K

Bandler-Quartett H

y Perner smpkeh'en wir unsers schönen wirkschakksräume

g Qute —

g bürgerliche Küche |

I Verschiedene Speisen ohne Marken |
J 0ut ccptleg e Biore, hell und dunkel. Sias 30 Pftf. |

- Suie Weine sowie alkoholfreie Getränke -

Die Verwaltung

Schiller-Theater.

Direktion: Hans Pichler.
Mittwoch. l.Janr.. nchm. 3 U.:

FrauHvNe.-Abds.7lll)r:
Lommerspuk.

DonmrStag adenbS 7 Uhr:
Der Dornenweg.

Freitag, abenbs 7 Uhr: De
Fährkrog.

(äc'innbcnb, abends 7 Uhr:
Lommerspuk.

Montag, 6. Jllunar: Erstes
Auiiretcn Willy Karlhans.

Torquato Tasso.

Hoistenplatz" -Theater
®aitniin8fan'p 40/42.

Täglich, abends 7j Uhr:
Hannerl und Sdsubert.
Fortteöung von »TaS

Drcimäderlbaus-. Dschöl:
Walter Hektisch a. G.

unte Kuli

Reeperbahn 3, Im Hammonla-Hotel.

Ab 5 nur: Rauscher-Konzerte.

Karpfen mit Meerrettich.

tzammams-tzoteU Einheitspreis M. 4,-.

[ die Kino-Schauspielerin

> M der eenialo

-S Kkiy Tluslker
Instrumente)

Darbietungen.

KnsscnöffnuuK 6 Uhr.

Orchid und Boston

D o u g s o n

und das grosse Januar-Programm.

Winterhuder Fährhaus

Inh. Aug. Hüttmann.

Ay _ _ Anfang 4 Uhr, sowie morgen,
1 1 tC U 1 L > Donnerstag, den 2. Januar 1919

Tanz-Musik.

— Anfang 6 Uhr in sämtlichen Sälen.

Verein Hamburgischer Musikfreunde
Mittwoch, den 1. Jan., abends 7 Uhr,

Mnwikhalle, grosser Saal:

Volkstümliches Konzert

Leitung: Musikdirektor Josd Elbanscbütl.
Solist: Konzertmeister Jan Gesterkamp.

Vortrags!olget Reinecke: Fest-Ouver-
türe. Tschaikowsky Capriccio. Verdi: Alda-
Fantasie. Vieuxtemps: Violin - Konzert u. a. m.

Eintrittspreise:
Logen 1. tu 9. Reihe 1 numeriert .lt 9,60
Balkon 1.-3 Reihe f urtigl. IO % Lnslharkdtsstener

I. u.4. Reihe 1 unnumeriert .tt 2.—
4.-8. Reihe f zazögl. 18% Lislbirkeitsstener

Saal: nicht numeriert JL 1,60.
2. Rang" numeriert X I,—

einschliesslich Kleiderablage u. Vortragsordnung.
Karten an derAbendkasse < Kassenöffnung Uj Uhr)

und bei den bekannten Vorverkaufsstellen.

Nächstes volkstümliches Kontert:
Sonntag. 5. Januar 1919, abds. 7Uhr.

Jigerstr. 31.

inh. Bolifrled Zwerner,

Schank- Mi Spsiscwirtschast.

Bürger!. Mittagstisch.

ToruuuSiag, til Uhr:

Gr. Prcis-Lkat
Vh. Ippensen, '4 : orirpm 49

A Neu für Hamburg H

& »b*.* jyngfrau.

Großerpttisskiii
Mittwoch, den 1. Januar,

nachmittags 4 Ehr.
(•'•insaB Liark ä.—.

P. BOLLE.
St. Pauli, Silbersackstr. 23.

Heute, Reujahr:

Kroßer Preis-Lkat.
Anfang 6 Uhr.

B.Bürke mann, Hinnboldistr. 118.

Cbalia-Cbeattr.
Mittwoch, 1. Jan. nachmittags

3.1 Uhr: Johannisfeuer.—
Lidends 7 Ndr- Nou ein«
studiert: Der Jahrmarkt
in PulSuitz.

Tonnersiag. 2. Jan., abends
7 Uhr: Der gute Rus.

Freitag. 3. Jan., abends 7 Uhr:
Der Jahrmarkt in Puls-
nitz.

Sonnabend. 4. Jan., abends
7 Ntzr: Der «t*tr <Pnf

Sonniag. st. Jan nachmittags
3i Uhr: Die Journaliftc«.
— Abends 7 Uhr: Der
gute Rus.

D oniiig d. Jan. abds. 7 Uhr:
Der Jahrmarkt tu Puls-

nitz.

SeulMs SlkkoMMW

ia ZSTvorg.
Mittwoch, 1., btS einschließlich

Sonntag, b. Jan., täglich
3 llbr: Wie Prinz Frei-
mund die Freude sand.
Weihnachtsmärchen in 3 Aki.
(7 Btld.l von Greta Bergas.
Mnsik von Carl Krüger.

Mittwoch. 1. Jan. (Nenjahrs-
iag) abend» 7 Uhr (außer
AbonnemenI): Alt-Heidel-
berg.

Donnerstag S.Januar, abends
7 Uhr: Legende eines
Lebens.

Freitag. 3. Januar, abends
7j Uhr: Das Konzert.

Sonnabend, 4. Jan. abends
7 Uhr tAußer Abonnement):
Die Rabcnstcincrin.

Sonntag ö. Jan., abds. 7 Uhr:
Der Tchöpscr.

Montag «i. Jan.,abds. 6^Ubr:
DcrKausmaunv.Denedig.

Dienstag. 7. Jan., addS. 7lfflt:
Legende eineS Lebens.

Alle AachmittaaSvo, steUnngen
von „Wie Prm, Freiwnnd
die Freude land" finden zn
Mittelpreisen statt. Für Kin-
ber die bekannten Ermäßi-

gungen. _

tittfS lMMtSM
Be endinderhof 50. Merkur 443.

Direktion Erich Zie.el
Mittwoch, l.Janr. abds 7 Uhr:

vrfiaiiftührniig (anß Abou ):
Nachtbelcuchtung. Vier
Grotesken von Kurt Götz.

Donnerstag, Fr»,tag, Sonn-
abend abends 7 Uhr: Wie
es Euch gesälit. Akiisik
von Herman n Iilche r.
Orchester: Utrtiu hombnrzilcher
Hlnsikfttttnlit. Musik. Leitung:
Joie kide»lchiik.

Sonntag s. Jan., abds. 7 Uhr:
Nachkbrieuchttlng.

Vis 7. Januar täglich 31 Ubr:
Lchneewittchen und die
7 Zwerge. JedcrErwachicne
ein Kind frei.

HambyrgerVolks-Oper.
Direktion: Oarl Richter.

Mittwoch,1.Jan. nachm. 1 Uhr:
Kinder • Vorstellung:
Kinder 40 aJ b'S X 8.
AnS der gold. Märchen,
zeit. Hieraus Des Zau-
berers Wunderglöcklei».
Lustige Tantvantoniinie. —
Nachm. 4 Uhr: S5 4 biS
X. 4,30. Der Zigeuner«
baron. — Abends 7 Uhr:
Zar und Zimmermann.

Donnerstag, 2. Jan., abends
7 Uhr: 18. Vorstellung im
DonnerSt.-Abonn. (gerade)
Gruppe 1 u. 3. Der eiserne
Heiland.

Frettag, 3. Jan., abends 7 Ubr:
17.Vol st. i.Tiensi.-Adonnem.
(ungerade) ©nippe A u. B.
Srjatz-VorsteU für die am
Dienstag, 24. Tezbr., auS-
gciaUene Vorstellung. Das
Musikantcnmädcl.

Sonnabend, 4. Januar, abends
6t Uhr: Die Jüdin.

Sonnmg, st. Januar nachm.
1 Uhr: 2Urs bet goldene«

Märchenzett. —' Naum.
4 Uhr Die Fledermaus.
— Abends 7 Uhr: Undine.

Montag, 6. Januar, abends
7 Uhr: DaS Musikanten.
rnübcL

Dienstag. 7. Januar, abends
7 Uhr: 19. Vorstellung im
TienSt. ° Abonn. lungernde)
Gruppe A und B. Der
Trompeter v. Säkkinge«.

Mittwoch, 8. Januar nachm.
4 Ubr: Aus der goldenen
Märchenzeit. — Abends
7 Uhr: Zigcunerliebe.

Um Operetten - Tbeater.
Direktion: Victor Palit.

Mittwoch, 1. Januar, Sonntag,
5. Januar, nachm. 3" Uhr:
Kleine Preise. Die
tolle Komteß.

Täglich Anlang abdr. 7 Uhr.
Mittwoch, 1., DonnerSt., 2.,
Montag. 6. Januar: Die
CsärdLsflirstin.

Frettag, 8. Jan.: Die Rose
vou Stambul.

Sonnabend. 4. Januar: DaS
süne Mädel.

Souitaa 6. Jan.: Die drei

Kavaliere.

Carl Schultze-Theaiek
Direktion: bemann Haller.
Mittwoch. 1. Januar, nachm.

81 Uhr: Drei alte Schach-
teln. — Ab.ndS 7 Uhr:
Der lachende Ehemann.

Donnerstag. 2. Januar aboS.
7 Uhr: Fatinitza.

Freilag 3 Jan., abds. 7 Uhr:
Das Fllrstcnkind.

Sonnabend. 4.Jan abdS.7U.:
Drei alte Schachteln.

Sonntag 5 Jan., nachm. 8IL:
Hoheit tanzt Walzer.

Abends 7 lltir:
Der Zigeunerprimas.

Zauherflöte

Eckernförderstr. 42, hinter der Volksoper.

Täglich von 4 bis 10 Uhf:

TB «»ll Vortrn«« — Kalletiein-
JKSc*AJl Ingea 8 Kapellan

Mittwoch, 1.3anuar 1919

Um großen Saal:

xiie Vorverkauf 10—2 Uhr u. ah 5 ( ir
an der Circuskasse, sowie bei H. Tiete.

Öen-Theaie;

Peter N. Asmussen,

(iflstwirti^aft, Ktiijlßlks-1. filiililottl.

Mutterstelle! Hei-NkgU-rveg 218. Mutterstelle!

Achtung k Habe noch geräumige Klubzimmer einige
Tage in der Woche frei.

An allen Sonu- und Feiertage«:

3^* Musikalische Unterhaltung, -w
Peter Asmussen.

■txitit, Aeu;aNrstag,

“ÄT: AchrPmW
bei ll ! Mas Artmann.«. Ell-'nk 91.

Siattlub „Unter uns".
Seen -ioniag n. Tonn.irtag:

Grosser Preisskat.
Blloua, Adolphftraic 103.

Achtung!

Täglich irische Fleisch- n.
Wurstwar cu

Rostschlachtcrci (Hansa 3814)
Richler, <>richstrafte 54.

Aeujahrstag, 6 Uhr abends

Gr. Pms-Ltrat.
MaxLoreutzen, Lindenallee 15.

Am Neujahrstag:

St.Weis-siei.rs
Joh. Thies, Pestaloziistr. 26.

Heute, 1. Januar, 41 Uhr:

(6t. jlrrislkat, »S,*
A. Banrngara, Fehlerstraße 6.

iXcuic. Äeujatzr Preisskat,
•y Anfang ö Uhr. bei
lll. Wa.wood,Vcretnsftr.34.

Ab Mittwoch, den L Januar 13x9

Heute, Neujahrs >og:
Grofter Preis-S<at.

Gustav Reiner,
Secwartcnstr. 1.

Änfano 4 Uhr nachmittags.Skat-
fpicicr sind frciinbl. cingcladcn

Jeden Mittwoch (auch Neujahr)
-und jeden Sonntag:

Großer Prels-Skat.
An>. Sonntags 5j, Mitt«.7Uhr.
O.Pünj e r, Venusberg 15

Heute, Sicujahrstag. 4 Uhr
Grofter Preis Skat

Ainsiuckftrafte 77.

Am 2.. 3., 4., 7., 11., 14., 16. Jannar,
abends 7 Uhr:

Gastspiel des Orchesters des Vereins
Hamburgischer Musikfreunde.

Ivie es Lueh gesäUt
Lustspiel in 5 Akten von SB. Shakespeare.

Musik von Hermann Zilchcr.

Variete

Januar-Spielplan.

fj^offeehousyaterlana

Ab 1. Januar "1919 täglich

Gastspiel:

Felix Silbers, Meisterspieler auf deet Flügelhorn,

Wallv benau, Operettenskngerin,,

Hermann Moran, Kammersknger,

Gesina Kosters, Deutsch-holl. Vortragssängerin,

Otto Doerrv, Humorist und Ansager,

Martin—Kowalka, Opern-Duett.

Künstlerische Leitung Herr Kipellmstr. John Fresco.

Grünberq’s Tanzlehr-Institnt
, -. ,12— Eppendorferweg98, b.d.Osterstr.

Heute und folgende Tsge: Beginn der neuen Lehrkurse.

OäFthersTanzlehiinstitut,

Samburg-St Pauii, Calsirasse 45.

Sieujahrl
Mittwoch, 1 .Januar 1919:

Grosser ßßiiüoel-Frei$-Skal
Siiiimifl 5 Uhr.

H.Wichers, tzckc Weidc-
ftrafte u..d Kätnncrort.

HMammtetmMMNwte <eeeeeei

l Zokann Siede

* GerstwrVtfetzrrft

8 ößffiöüig. SMlsttWk 74. Me 5rteWQBe.
Telephon: Alster 3307.

Bringe mein Lokal allen Freunden und Bekannten
• in empfehlende Erinnerung.

8 ------ Ausschank von ff. Bill-Bräu. ------

Täglich die beliebten Künstlerkonzerte unter Leitung =

des KapeUmeisters und Violinvirtuosen John Frescc. >

Donnerstag, 2. Januar:
Verk. am Freib. - Fleifchk.
Nr. Ibis ti.bttp. 7dlS 8 Uhr

. 651 , 900 „ 8 , 81 ,
„ 901 . 1500 , 9 , 10" „
. 1501 „201:0.10 „II .

Rcichsficischm. sind stets,
nicht abgrschuittcn, adzu-
liescrn.

Hamburger Freibank

61. in. b. H.
•lidiiung!

----- NoftttetslitPalast.-----
Essen o! ne Marken.

5-ifiid)iUfiicit ä M. 1,50.
St. Pauli, Thalsir. 47

(Ecke Schinuckstrohe),
1 Minute von der Reeperbahn.

JT* »M* tnni"!*» an der kwcftau5ree.

Ä O L1LL) ena$tatio* der Ciiie t.

Am NeujahrStag, L Januar 1919, Anfang 4 Uhr:

Tanzkränzchen,

sowie Donnerstag, S. Januar, Ankang 6 Uhr:

= TanzkMnzehen. =

Prosit Neujahr!
mit dem Wunsche

Frieden, Arbeit, Brot

! Variete Bammonia. I

Gebr. Wolf.

W* Täglich, abends 7j Uhr: '•O

Sensationeller Januar-Spielplan.

Scnnta-'.s nachmittags 3f Uhr:

> }!aclulttags-Vorsldluiig zu kleinen preis«,

niaidmannsrul)
Bahrcnscld.

Heute, Mittwoch:

Heujalirsßall.

Donnerstag:

TanzRränztfien.

Hansa Saal

Langenfelde.
Am Nenjahr*tage:

GR. BALL.

Ibwechs. Strekh- n. Militirmnsik.

laiurges M-Thealer,
Mittwoch. 1. Jan., Auf. 5| U.:

In der Neuinszenierung:
Lohenarin.

Donnerstag,2.Jan. Nnf.KjU. :
Der Roseukavalter.

Freitag. 8. Janr., Ans. 6| Uhr:
Othello.

Sonnabend 4.Jan., Ans. 7jU.:
DaS Rheingoid.

Sonntag 6. Janr., Ans. 3Uhr:
Die WalkKrc.

Kntang 4 Uhr

I Die tötende Sonne

Schauspiel in S Akten —

mit Klf vlütecher und Elfe kröhlich

| Hleyer aus Berlin
Lus!spiel in 5 Akten mit Ernst Lubitsch

JjZ Eintritt BO und 80 Pfg.

Vaterland -Teestube:

Künstler-Trio Paul Hoch

/Ävlaube nur meine Ktub-
'X' zimmer, zirka 10t> Personen

fastend, passend iür stlubS und
Vereine, hauptsächlich süPLieder-
laieln, da großartige Akustik
vorhanden, in empfehlende Er-
innerung zu brii gen.

Julius Bock.

Altona, Vürgerstr. 51/53.

Achtung! ==
Bahnverbind, m. trniie öOu.89.

Teile hierdurch mltii werten
Genossen, Freunden und Be-
kannten mit, daß ich nach

Aliikhr lltlS hem gtlk
meine

MuMlnd „Wilk von 1898", Sarmbrck.
Klublokal: Rob. Mause, Maurienstr. 15.

Am Sonnabend, 4. Januar 1919
sindel eine

SkgkWMWer« **.-*■ Boll

für unsere au» dem Felde heinigclchrten Mitglieder u. Freunde
im Lokale

„Erholung", Hellbrook,
Besitzer H. Kuhus,

statt, wozu wir alle Interessenten unserer Vereins freundlichst
einladen.

Beginn 7 Uhr abends.

Emtritt ä Person Mk. 1,50. Der Vorstand.

VklkMhiliis Nold-Sllrmbkck.

— Bramsclderftrafte 48. — ■ —

Heute am Rcujahrstag sowie jede« Souutag:

::: Santmuftf rrr
Fr. Laeckenmnnn,

früher „Alter Schützenhos-,

Alt-Hellbrook in Hellbrook.

Stillt,» $tij«5rsli|e: Mstze ME
Hierzu ladet preundlichst ein

Näueke’sVariele

Dir. a. Feny.

,Jun wird’s jüt“

W. Wismann jr.,

Altona, Blöcherstr. 23 (Privathaus),

Jft Canz und instand.
Weit. Anmeldungen t&gl. erbeten. Man verlange Prospekt.

-W ß M jsr Max Jungeblut,

1 Ära Steindamm 47. Sf
Tag'. Unterricht in allen mod. Tänzen in Kursen u einzeln.

Einige Damen nn-l Herren können noch eintreten.

Sfackepeter-fiestaurant
Reepcrbahn 103.

Musikalische Unterhaltung.
Karpfen mit Meerrettich .tl 8,50.

' MÄMU,
Eimsbüttel, fklhksselstr. 68.

Heute, präzise 8 Uhr:

6t KcLjLhrs-Pmsskllt
im groben Saale.

toöufc, Hase«, Enten.

?’ ; 1 st er Preisskat:
Frcirag, 3 Jau , präz. 7 Ubr.

Inte Prkisstllt. ?tnS
i’. VI'. Brocke,

Dicrländcrstr. 27.

hMeMMmgMl:

Fran Winter,
Pcddeler Dlarktplan 4.

Posse mit H. u A Ferry,
dazu 86 Xu nun er»

’Wp Einlass 4 Uhr

Hansa-Theater,

Täglich 7,15 übr:

lener

Freunds Operetten-Gastspiele

Polenblut.

Operette in 8 Akten von Leo Stein.

Musik von Oskar Nedbal.

Arvfann'. Wochentags 6* Ghr,
. Sonntags 5 Uhr.

j’



die A^> und S.-Rät« vorfanden, welch« Schwierigkc::en zu über-
Winden waren, Welcker Apparat geschossen und in Bewegung gesetzt
werden mußte, um dieser Schwierigkeiten Herr zu werden. Tr«
Arbeitsüberlastung der A^ und S.-Rät« ist dennoch der Grund da-
für, daß nicht sofort der shstematifchen Hetze gegen bi« A.- und
S.-Räte die Mitteilungen der Tatsachen entgegengefetz! werden
können, di« geeignet find, einer übelwollenden Kritik den Boden

zu entziehen.

Forderungen der Bravereifvtscher vnd Kellerarbeiler.

Der TranStzortarbeiterverband, Sektion Brauereikutscher und
Kellerarbeiter, hielt am 28. Dezember bei Planeih, Michaelisstraß«,
eine Versammlung ab, in der Dörnchen über den Tarif-
ablauf berichtete. Mährend be# Kriege» tourbe der Tarif stet»
um ein Jahr verlängert. Nachdem der Krieg beendet, haben die
Vertreter der in Betrech» kommenden Organisationen den Braue-
reien einen Tor'.fenttvurf unterbreitet. Redner behandelt die
darin enthaltenen Forderungen. Aus alle Fälle darf infolge der
wirtschaftlichen Lage die Tarifverlängerung nur auf ein Jabr
abgeschlossen werden. Wir fordern, daß die achtstündige Arbeit»-
zeit strikte burchgeführt wird. Eventuelle Ueberstunden, welch«
nach Möglichkeit zu vermeiden sind, sollen Wochentag» mit X 2,50
und Sonntags mit X 3 pro Stunde vergütet toeroen. Da» Ab-

Mlasen darf nicht gestattet werden. In einer Sitzung zwischen den
Vertretern der Brauereien unb Vertretern der Organisationen
wurde beschlossen, daß di« Wiedereinstellung her Kriegsteilnehmer
nach dem Dienstalter zu erfolgen hat. Ein« schwierige Frage bil-
deten die infolge der Fusioi. einzelner Brauereien arbeitslos ge-
wordenen Kollegen. Diese sollen bei einer Nichtwiedereinstellung
entschädigt werden. In einer recht lebhaften Diskussion werden
di« in dem Tarifentwurf enthaltenen Löhne in Hube trabt bet
enormen Lebensmittelpreise für zu niedrig gehalten. Ebenfalls
träte e» angebracht, bie Klassenlchne abzu schaffen sowie di« 'n
den Brauereien beschäftigten Portier» beim Absckluh b«? Taris»
zu berücksichtigen, damit diese Kolle,gen nicht der Willkür der
Unternehmer überlassen sind. Von einigen Kollegen wurden Miß-
stände, welche sich während der Kriegszeit einaefchlichen haben, zur
Sprach« gebracht, insbesondere da» Nichtbezahlen geleisteter Sonn-
tag» arbeit. Die Branchenleitung wird beauftragt, hier Abhilre
zu schaffen. Aus Anfrage erklärt Dörnchen, daß bie während
des Kriege» in den Brauereien angefangenen selbständigen Ge-
schäftsleute Qu entlassen sind. Hierfür müssen die vor dem Kriege
dort beschäfttgt gewesenen Kollegen wieder eingestellt werden.

HttS Sem Lehrerrat.

Fn drei Sitzungen hat sich der Lehrerrat mit der Frage b«S
Fortbestehens der Privatschulen beschäftigt. Es wurde von allen
Seiten zugegeben, daß di« Privatschirlen al? Stcmdec'chulen mit
dem Prinzip der Ejnheftsschule im letzten Grunde unvereinbar
seien, und baf; im heutigen Privatschulmesen große Mängel vor-
handen sind. Anderseits scheute man sich, in da? Erziehunnsrecht
der Eltern so tief einzugreifen, daß man sie zwingt, ihre Kinder
auf jeden Fall in bi« öffentliche Schule zu schicken. Auch wurde
betont, daß die Privatschule in bezug auf den Unterricht größere

Freiheit habe und daß schöpferisch« Erzieher an ihr sich freier ent-
falten könnten. Daher konnte man sich nicht entschliefen, die all-
gemein« Verstaatlichung zu verlangen. So wurden die folgenden
Anträge angenommen •.

1. Die Gründung neuer Privatschirlen und die Erweiterung
bestehender Schulen bedarf in jedem Einzelfalle der Genehm i-
gimg der CbersÄulbehörde. 2. Die Privatschulen unterstehen der
staatlichen Aufficht im gleichen Umfange wie die Staatsschulen.
Sie haben all« hhgiemschen und unterrichtlichen Ziele der Staats-
schule zu erfüllen und sich in bezug auf Selbstverwaltung ihr
möglichst anzuschliehen. 3. Die Lehrkräfte der Privatschulen
müssen den staatlichen Gehaltssätzen entsprechend besoldet werden.
4. Privatschulen, die ihr« Kosten nickt vollständig decken können,
dürfen nur dann staatlich unterstützt werden, wenn tu» Bestehen
der Schule im öffentlichen Interesse liegt. In diesem Fall wird
da» Schuldeld im Einvernehmen mit der Oberschulbehörde fest-

gesetzt.

Die Frauen und bie Nationalversammlung. Eine öffent-
liche Frauenverfammlung für den Distrikt Hamm, Horn, Borg-
seide fand nm Montag, 80. Dezember in der Aula der Realfchule
BreckelbauntSpark 6 statt. Genossin Reitze sprach über da» Thema:
„Die Frauen und die Naiionalversanimlung.' In vackciidcr Weise
verstand e» die Rednerin, den versammelten Frauen die Tätigkeit der
sozialdemokratischen Partei vor und nach der Revolution vor Augen
zu führen. Sie streifte in erster Linie a!rt die Frauen berührenden
Fragen unb zeigte an der Hand lehrreicher Beispiele, daß e» nur die

Vertreter der Soüalbemofratie waren, welche stet» für die Hebung
der Lebenslage der Frau emgetreten sind. Reicher Beifall lohnte
der Restrevtin für ihren ausgezeichneten Vortrag, welcher in der Forde-
rung ausklang, alle Anwcsendcn n.öchten am 19. Januar ihre Stimme
den ßanbtratcn der ioziiildemokratsichen Partei geben unb zu gleicher
Zett Mitglied der Partei zu werden Nach einer kurzen Autiprache,
an welcher sich die Bürgerinnen Sorbe, Kebrde, Behnke und Bantz
beteiligten, schloß die Genostn Bantz die von über 450 Personen de-
fuckte Ber-ammlung. Eine am Schluß der Versammlung veranstaltete
Tellerlawmiung ergab K 47 zur Stärkung des WahlsondS.

Mieterversammlung. Die auf gestern abend in» Gewerbe-
bau» ein berufene Mieterversammlung erfreute sich eines außer-
gewöhnlich starken SPc'udei. Al» erster Redner berichtete der
ÄereinSvorsitzende. Herr Wilh. Gobschalk». über die sowohl
durch Selbsthilfe wie auch durch gesetzliche Bestimmungen ge-
ichaftenen Mieterschutzeinricktungen unb betonte besonder», daß

bei Meimrngsoerschiedenhcften zwilchen Vermietern und Mietern
in bezug auf bie Höhe der Mietbettage die Schlichtung»,
k o m m i f s i o n e n, bei Dohnungskündiguiigen jedoch unser-
züglich da? Mieteamt anzurufen sei. Nachdem noch Herr
-d. Schröter auf die N öglicl eit, daß auch bi« heimkehrenden
Kriegsteilnehmer demnächst in der Loge seien, ihr« Geschäfte

ivieder neu zu eröffnen, indem sie vom Kriegsversorgun^samt
beliefert kerben unb durch Umschreibung der Kundenlisten in der
Lage wären, sich Abnebmer zu verschaffen, setzte eine außerordent-
lich lebhafte Aussprache ein, die ergab, daß zahlreiche Grund-
«igentümer sich 'sticht an die zwischen Mieter- und Grundeigen-
tümer vereinbarten Bestimmungen hinsichtlich einer Miete»»
erböhung gehalten haben. Besonder» bei den Kriegsteilnehmern
löste diese bedauerliche Tatsache lebhafte Mißstimmung au5,
zumal auch in vielen Fällen bei Nichtbewilligung mit Kündigung
gedroht wurde. Es gelang jedoch zum Schluß dem Referenten,
die Gemüter durch den Hinwei» auf di« bestehenden Sckutzbestim-
mungen zu besänftigen. Di« zur Besetzung der MiefeschlichtungS-
komniissionen erforderlichen 16 Mieterbeifttzer wurden einstimmig
gewählt.

v. Melle (Erster Bürgermeister für 1919. Ter Senat bat
Herrn Bürgermeister Werner von Melle, Theol. D. unb J. ü.
Dr, zum ersten Bürgermeister, unb Herrn Bürgermeister Carl
August S ck r 6 b e r , J. U. Dr. und M. Dr., zum zweiten Bürger-
meister für da» Fahr 1919 wieb rerwählt.

Tie österreichisch-ungarischen Ltaa^Sangehörigen werben,
wie aus emer Lu-et. e berporgebt. zum Freitag abe..b M Ubt nach
dem Musikiaal beS (tzewerkschaitshauseS ringelaben. wo bie Kommission
über die Per'-andlutiteit mit dem Kon'ulat Bericht erstattet.

Die ReichSsasistelle. Becteiluiiassielle Hamburg, stellt ihre Tätig-
keit am 31. Januar 1919 kin. Die Bestim mtugen über die Deschlag-
nabme von Fässern werden biervon nicht berührt. Anträge auf Zu-
weisungen von Fäsiern fern e sämtliche anderen Mitteilungen unb An-
fragen sind bereits vorn U'.Januar ab au die NeichSiaßstc'Ie. ‘Bet-
öaltungeabttilung, Berlin 28. 50, Spichernstratze 23, zu richten.

Wanösbeck und Umgegend.

Ein allgemeiner Ve;rrksabenl>

ssndet am Freitag, 3. Januar 1919, abend» 8 Uhr, im Lokale Von

W. Mein», Kawpsttaße, statt.

Genosse C. Frohine wstb einen Vortrag über bie bevorstehende

Nationalversammlung halten.

Alle Genossen und Genossinnen, welche gewillt find, bet dieser

Wahl mitzuarbeiten, werden ersucht, an diesem Bezirksabenb teil-

zunehmen.

Mitgliedsbuch legitimiert.

Ta die Arbeiten zur Nationalversammlung ganz gewaltige sind,

erwartet der Iluterzeichncte, daß jeder Genosse, jede Genossin eS

al» bi i l i g ft e Pflicht ansieht, an diesen Arbeiten mitzuhelfen.

Deshalb am Freitag abend: Alle am Platze!
Der Vorstand.

Legien über die Revolulioa nad ihre Folge«.

In einer trotz dc» schlechten Wetter» von etwa 2000 Personen
besuchten PolkSoersimmlung, die am 27. Te-emder im .Schwarzen
Bären" tagte, sprach Genosse Legien über baS Tbema: ,D i e
R e v o l u t i o n u n b i h r e F o l g e n". Der Redner streifte in kurten
Aigen bie Entstehung bet Revolution unb betonte, datz nicht bie Un-
abhängigen eS gewesen wären, die diese organisiert hätten, sondern hast
da» Volk reif butür gewesen wäre durch die Vorgänge tm militärischett
System. Tann gmg bet Redner auf die Stellungnahme der

Fraktion zu der Saiser-Angelegenheü über unb 'uhr bann fort,
datz die Erbschaft, bie bie Partei angetreten habe, both keine
Kleinigkeit sei, denn Mangel an Kohlen, Hunger und Elend habe > e
damit übernommen. Wenn da» deutsche Volk bestehen will, so mutz
e» sich an der am 19. Januar ftatiRnbenben Nationalwahl samt unb
sonder» beteiligen. Alle wahlberechtigten Bürger tm Waffenrock, sowie
alle Frauen und Mädchen, die da» 20. Leben»,ahr erreicht haben,
können daran teilnehmen. An der üattfinbenben Diskussion beteiligten
sich diele Teilnehmer, die bie 8u»fü6rungen de» Reierenten Unterstädten.
Zimmermann unb Postehl von den Unabhängigen brachten ihre
alten Nörgeleien zu Gehör, waS bei bet Versammlung Empörung herber-
rief. Nur auf Zureden de» Vorsitzenden beruhigte man sich wieder.
Dr. Aron» unb Reiche stellten Anfragen. Ersterer wegen Boden-
foefulation unb WohnungSmangel»: letzterer stellte allgemeine Fragen,
bie vom Rebner beantwortet würben. In feinem Schlußwort ging
Legien auf bic einzelnen Ausführungen ein; im besonderen ging
der Redner mit Zimmermann unb Postehl inS Gericht. Für feine
klaren, lehrreichen Ausführungen erntete tr den Dank der Verlamm,
lung. Der Vorsitzende Timmermann wie» in seinem Schlußwort
auf die uii» bevorstehenden Ausgaben hin. Eine Tellersammlung
ergab bie Summe von X 102,71.

Dramfeld. Mönner unb Frauen, beteiligt Euch zahlreich an der
Massen-Temonstration am heutigen Mittwoch. Wir treffen uni
mittag» 1.16 Uhr, an der .Neuen Gesellschaft", Hambrngerftratze, unb
marschieren bann geschlossen noch Hamburg.

Seftiffbcd. Lebentmittelverteilu«^ von Samt.
abend. 4. Januar ab, kommen zum Verkauf: auf SBacenmatle
Nr. 52 150 Gramm Zucker. Pfund 51 unb 58 4; auf Nr. 58
60 Gra im Nudeln, Pfund 66 4; auf Nr. 54 200 Gramm Marmv-
labe. Pfund •< 1; auf Fettkart« 70 Gramm Butter, Pfund

V 4,10. 70 Gramm 58 H. Auf Kartoffelmarle Nr. 23 6 Pfund
Kartoffeln, P'und 10 4. Die Verteitung der Waren für die
Händler f.ntet am Donnerstag, 2. Januar, von 2—4 Uhr statt.

Am A r«11 a g, 3. Januar, können tn der LebenSmittel-
kartenabteilun^ Hamburgerstraße 40, von 2—6*4 Uhr nach-
mittag» bie Brotkarten für den Monat Januar für Kinder im 1.
2. unb 3. Lebensjahre gegen Vorlage der Kinderau-weiskarte tn
Grieß-, Mehl- ober Zwiebackkarten umgetauscht werden. 575
Gramm Brot gleich 480 Gramm Mehl ober Wei^ngrieß aber
500 Gramm Zwieback. Gleichzeitig gelangen bic Zusatzkarten C
für Kinder bi» zum 1. Lebensjahr« zur Ausgabe.

Schiffbeck. Oeffentliche Frauenversammkung am
Donnerstag, 2. Januar, abend« 8 Uhr, im Saale bi»
H-rm Vocke. TageSorbnung k Die Frauen unb bie
Nationalversammlung.' Reierentin: Frau Leonhardt.
Hamburg. Ave Frauen unb Mädchen Schiffbeck» müssen an dieser
Versammlung teilnehmen. Die Parteigenossen werden aufgeforbert,
überall in den Fabriken ihre Arbeitrkolleginnen daraus aufmerfiant
zu machen.

D i e Wähle rl i st e n liegen heute von morgen» 10 bi»
n a ck m. 5 U b r bei .Q e m p e r, Hamdiirgerstratze, Ecke Karlstratze.
zur Einsicht au». E? sind in dieser Zett immer Genossen anweieud
welche bet der Einsichtnabmc behilflich sind und eventuell oie Eitt-
tragung DeranNtifcn. An den Wochentagen kaun da» Nachsehen auch
üben"3 von 5 bi» 8 Ubr unb am nächsten Sonntag von morgen»
10 bis nachm. 5 Uhr geschehen. Jeder überzeuge sich, ob sein Name
und der kintr Frau oder sonstiger Bekannter in die Liste ein-
getragen ist.

Harkohcidc. Schämen sich bie reichen Bauern
nicht? Un» wird geschrieben: Tie hiesige Gemeindevertretung will
Wege bauen lassen unb da denkt mancher ÄcbcitSlose: nun gibt es
wenigsten» Arbeit. Ader weit gefehlt! Tie Gemeindevertretung be-
kommt e» fertig den Soldaten, die 4f Jadre tm Felde standen und
auch den Geldwck dieser Bauern mit veriridigt baden, einfach tun
Bcfebl ins Hau» zu bringen: »Dienstag unentgeltlich Schlacken
ablaben.* Fünf Mann weigerten sich, diesem Betehl nachznkommen,
und baraushin bestellte dir Baurntvogt I. H. Dieckmann auch
bie anderen ab mit dem Bemerken, bann könne man auch nicht von
den Bauern verlangen, daß sie die Schlacken umsonst fahren. Ta»
nenneu bleie Bauern Arbeit-gelegenheit schaffen I In Garstedt hat
man den Kriegern ein Festessen bereitet 1 — In Hark-Heide-Ochjenzoll
verlangt man Frondienste van ihnen!

iUhrenSburg. Ein folgenschwerer Streit. Am
Sonnabend morgen geriet auf dem Gut« be» Grafen Schimmel-
mann in Ahrenebuvg der Hausbalter Sabarosch mit zwei Brü-
dern in Streit, der bald in Tätlichkeiten au »artet«. Dabei wurde
einer bet Brüder von Sabarosch durch einen Stich in» Herz
getötet unb der zweite so sckwer verletzt, daß er nach dem Kranken-
hause geschafft werden mußte. Sabarosch, der «benfall» schwere
Stichwunden erlitten hat, ist dem illtonacr Gerichtsgefängnis zit-
geführt unb in Krankenbchandlung genommen worden.

Kunst, Wissenschaft und Leben.

Konzert tm Gewerkschaft-hanse.

Die Vereine „Herwegh Vorwärts" und bet VS oll»*
ch 0 r Barinbeck veranstalteten am Sonntag mittag im großen
Saale be# Gewerkschaftshause» ein Konzert zum Besten ihrer
Unterstützung-kassen. Trotz der ungünstigen Zeit war bi« Ver-
anstaltung gut besucht. Alle, bie tarnen, in diesen Tagen der
Unruh« ernt Stunde reinsten Genusse» zu erleben, werden den
Weg zum Gewerkschaft-Hau» nicht bedauert haben. Der lHar-
me ist« r Herr Heinz Hamm, hat seine Ziele hock gesteckt.
Fernab von der Dutzendware viel gehörter Lhoradarbietungen
zeigte das Programm be» gegebenen Konzerts ein« beachtliche
künstlerische Höhe. Gleich der erste Thor au» den .Meister»
s n g er n" zeigte, daß auch Rrbeiterfänaet und -Sängerinnen
sich durchaus nicht zu scheuen brauchen, sich an klassisch« Musik
zu wagen. Das große Chorwerk »Die erst« Walpurgis-
nacht^ von Menr^lssohn bestärkte den Hörer in bei Ansicht.
S» war erfreulich zu hören, wie gerade die Schwierigkeiten diese»
Werke» gemeistert wurhen. Den Höhepunkt in den Chor-
darbietungen bildete die touitberame Ballade .Schön Ollen*
von Bruch. Hier besonder» ordneten sich Chor, Soli und stlff-
vicrbeglcttung zu einem klangschönen Gcmälb« Mitwirkende bei
den letztgenannten Chorwerken waren Frau Martha Breh-
ling-Wülffken und die Herren WormSbächer (Tenorl,
Sommermeyer (Baritonl und Prell IKIavier). Weil sie
alle sich willig der Fühntng de» Tbormeister» anvertrauten,
brockten sie bie Werke zu klangvollster Darstellung. Herr
WormSbäcker spendete nock drei Lieder von Schubert,
Frau Brehling übermittelte Drei Lieder von Brahm» fr
eindringlich, daß die Hörer eine Wiederholung de? letzten Liede»
erzwanaen. Den Klavierpart bei ollen Darbietmtgen be-? muster-
gültig zusammengesetzten Programm» batte Herr Fobn Prell.

Mil diesem Konzerl der beiden Ärbeitercköre ist. wenn nicht
früher schon, der Beweis erbracht, daß reine» Streben auch auf
dem Gebiete des ChogesangeS zu höherer künstlerischer Tai ge-
langen läßt.

Zum Direktor des Museum» für Knust iutb Gewerbe hat
btt Senat Herrn Tr. Max Sauerlondt, bisher Drektor am
städtischen Museum zu Holle, ernannt. Herr Sautrlanbi i< in Bersin
geboten, hat den größten Teil seiner Jugend aber in Hamburg verlebt
unb war seit 1906 Museumsdirektor in Halle. AIS Kunsthistoriker bat
er einen geachteten Namen.

LlolkStümlicheö Konzert, ftm Mittwoch, 1. Januar tNeusohtk-
taa) findet wieder ein volkstümliche» Kanz-rt in der chtustkbaist statt
Sine besot der» reichhaltige VotiragSlolg« ist vorgesehen. Toiistisch
wirkt Herr Konzertmeister Jan Gesterkawv mit. At 1 Januar gelten
die neuen SintriltSvrene. die ans den Anzeigen ersichtlich find, titnch

ist der Anfang auf 7 Uhr festgesetzt

Schiller ■ Theater. Ilm seiner Aufgabe al» Volk-bühne nach
jeder Richtung bingerecht zu werten, nimmt da» Schiller. Theater
von fetz! ab auch plaitdeuttche Werke in teilt Repertoir auf. t'tttz
erste» gelangt Hermann Boßdoris smnboli'cke» Drama: „De Föhr-
krog', ein me:erdeutsches Mvsterientviel von gewallt -er. evdjätteinber
Wirkung, am 8. Januar zur Rufiührttng. Da» Werk ist mit den
Damen Bourjöe und Zorn unv mit den Herren Böckmann, Krtlling
und Wallsried besetzt. Die Regie führt Paul Böckmann.

Mittwoch.

1. Junnlirlttltt. Beilage zum Hamburger Echo Nr. 1.

NedaMon «itb Exprdiüon:

Hamburg. Fchlaudstrahe 11.

Drrantworttichn üRebattenr:

Karl VetrrSso« in Hamburg.

Achtung! /lltona und Gtten en.

heule nachmittag, 1'/, Uhr, sammeln sich »ie Einwohner und Soldaten unseres StSStegebiets in Ser «aisergraßc Wusenmsseite) zur Teilnahme an -er

Massen-emonstration auf -er kNoorwei-e.

Sorgt für Wuchtigkeit un» Riesenbeteiligung. Es gilt, für -ie neue Regierung Lbert-Schei-emsnn zu -cmonstricrcn.

fiktiousaussthuß der sozialdemokratischen Partei.

Tages-Srricht.
Dienstag, den 81. Dezember.

Hamburg.

Ueber bic Bersorgnug rott Uartoffelv

texfitc bet Genosse Reich von der Lebe,: S-m i t tri Iommi ssi on bc8
PL» und G.-Rttiek! in einer Vollversammlung der Doidatenrätc
Miiteilungen, die weitere Vevbreidung verdienen. Die Kom-
mission bildete sich gleich in den ersten Tagen der Revolution
und nahm im Anschluß an dar Krieg -Versorgung Samt ihr« Ar-
beit aÜf. Wie notwendig dieser war, beweist der Umstand, datz
besonder« in den ersten Tagen der Revolution di« Befürchtung
bestand, die Zufuhren könnten absichtlich oder al» Folge der
TranSPvrtschwierigteiien in« Störten geraten.

Al» bk Kommission ihre Tätigkeit begann, fand sie einen
Bestand von 186 OOO Zentnern Kartoffeln vor, bet, 7 Pfund Kar-
toffeln auf die Bevölkerung >md die Woche berechnet, höchsten»
für 14 Tag« gereicht haben würde. Wa» da» für eine Grotz-
Podt wie Hamburg bedeutet, wenn Frost oder «ine Stockmg der
Zufuhren eintreten sollte, ist ohne weiteres klar.

Welche Wirtschaft bi» jetzt auf dem L<rnde geherrscht hat,
dafür nur einige Beispiele. Mitte November bestand bei einigen
Kreisämtern noch keine Uebersicht, wieviel Kartoffeln nach Ham-
burg geliefert werden konnten. Kartoffeln waren noch massen-
haft in der Erde und viele Leiter der Kartoffelstellen der Kreis«
amter hatten noch absolut keinen Druck auf di« Erzeuger der
Kartoffln auSgeübt, obgleich sie wissen mußten, daß nur ein
geringer Prozentsatz der Herbstlieferung nach den Großstädten
geliefert war. Gewiß waren in diesem Jahre viele Widerstände
zu überwinden; Grippe, keucht« Witterung, Mangel an Ge-
Ipannen verzögerten die Kartoffelernte. Aber bei vielen Be-
hörden der Lieferungskreis« herrschte ein Durchei Eider, das um
so schlimmer wurde, je länger der Krieg dauert«. Die Landwirte
kümmerten sich nicht um die Anordnungen der Behörden. End«
Rovember lieferte der Krei« Hagenow 40 845 Zentner Kar-
toffeln ab. Er sollte liefern 267 607 Zentner. Von dem Leiter
der Kartoffelstell« Hagonow war Ende November keine lleberstcht
zu erhalten, wieviel ungefähr geliefert werden könnt«. Ein« Nach-
prüfung in einer Reihe von Dörfern ergab, daß keine über-
schlissigen Kartoffeln mehr vorhanden waren; sie waren
zu Äucherpreisen an Hamsterer verkauft worden. Die
wenigen Vorräte, di« noch vorhanden waren, wurden auch
noch zurückgehalten, weil die Dauern im Frühjahr weit mehr Geld
für ihre Waren von Hamsterern zu erhalten hofften und wuß-
ten, daß ihnen von den Behörden nicht energisch genug entgegen-
getreten wurde. AuS P., einem kleinen Bauerndorf, waren im
vorigen Jahre 100 Waggons Herbstkartoffeln verladen worden, in

diesem Jahre ein ^tnacT Waggon. Nach Aussagen von ver-
trauenswürdiger Seite waren Hunderte von Zentnern zu Preisen
bi» zu JI 20 für den Zentner verkauft. Auch jetzt noch weigerten

sich M« Bauern, di« Kartoffeln zu verkauf«!, weil Vv im
Frühjahr größere Gewinn« erhofften. In den meisten Dörfern,
die v:sucht wurden, bot sich «in ähnliches Bild, die Ernte teilweise
schlrch.» »ie iw..i'4eß Qautfc is; Schleichhandel verkauft. Auf den
Gütern war in vielen Fällen die Tatfacl-e festzustellen, daß Mr-

ucht wurde, möglichst Mel Kartoffeln für bk Sprit- und Flocken»
abrikation freizubekommen. Da der Verbrauch gesunder Rar-
offeln zu diesem Zweck verboten ist, ließ man die Kartoffeln er-

rtereit. Di« scharfen Maßnahmen der A.- und T.-Räte haben
größere Vorräte vor dem Verderben bewahrt. In den vergangenen
>7riegSjahren sind große Mengen Kartoffeln in dieser Weis- dem
allgemeinen Verbrmich entzogen. In Frauenmark, einem größeren
Gut im Süden Mecklenburg», waren am 23. November nodi 70 bi»
80 Morgen Kartoffeln in der Erbe. 39 große Mieten waren wäh-
rend des Frostes nur mit Karioffelkraut bedeckt, 42 große Mieten
erst während de? Frostes notdürftig gegen die Kälte geschützt wor-
den. Im Vorjahre waren ähnliche Mißstände aufgedeckt.

Um diesen Zuständen entgegenzuwirken, wurden Tausende von

Soldaten zum Bergen der Kartoffeln auf» Land geschickt. Mit
Rücksicht auf di« letzigen VerkehrSschwierigkeiten wurden Last-
auto? gestellt, um die Kartoffeln von den lfrzeugern lchnellstonS
an die Bahn zu befördern. Kommissionen, die in Verbindung mit
den Landeherrenschaften arbeiten, hatten den Zweck, die Kartoffel-
bestände in dem Lieferungsbezirk Hamburg festzustellen. Wie not-
wendig dies« Kommissionen waren, beweist die Tatsache, daß ein-
zelne Liefemingsbezirke sich bereit erklärten, bedeuwiid größere
Mengen zu liefern, als ihr Pflichtquanstim cmSmachte.

AuS den gemachten Diitteilungen geht hervor, welch« Aufgaben

Das neue Gesthlecht.

Erzählung von Johan Skjoldbor».
Autorisierte Uebersetzung au» dem Dänischen.

[24]
Danach wurde über bic Sacke nicht weiter gesprochen. Anne

Hhldgaard wurde geradezu blaß; baS rotviolette Adernetz auf ihren
Wangen trat stark hervor. Daß so eine so klug sein und einen
sozusagen durchschauen konnte. Na, aber das Lyngbjärgmädcken
batte wohl jetzt ein gewisses Anrecht auf Redefreiheit, wo sie auf
dem Gute bleiben sollte. Sie war ja eine, die Spielraum brauchte.

Gegen Abend machte Mette in ihrem Fi’n Feuer. Dann
hatte sie in ihrer gemütlichen Stube einen herrlichen Winter-
abend und konnte lesen, was ihre höchste Freude war, 8?üdjer
waren etwas Wunderbares, wenigstens die Bücher, die sie durch
Per kennen gelernt hatte. Erst durch sie hatte sie das wirkliche
Sieben, das Alltagsleben in klaren Bildern voller Schönheit sehen
lernen. Und beim Lesen wuchs bald die Empörung, so daß sie
zuweilen merkte, wie eine Welle des Zornes über ihr Herz bahin-
ging, und bald wurde sie zu Tränen gerührt vom Schicksal der
Menschen, von dem sie las.

Ja, die Bücher waren Mettes Umgang. Sie ging nie in»
Dorf, höchstens einmal nack Hause, und Besuch kam nickt zu
Mette Lpngbjärg. Aber in Den Werken bet Dichter, da sprangen
die Quellen, da rauschte das Leven mit Gutem unb Bösem, mit
Äümmermfjcn und Freuden der Menschen, mit Wiese und Strand,
mit den Hügeln und dem blauen Fjord; da spiegelte sich all das,
was in ihrer Heimat blühte und gedieh.

Und Per hatte sie dafür zu danken. Wie für alle». « . «

Und zum Entgelt hatte sie ihm dafür Kummer gegeben. Sie
ließ den Kopf hängen. Ach, wie sie sich damals vor Per geschämt
hotte. Da hatte sie erst richtig begriffen, wie armselig, wie traurig
Schande eigentlich ist. — Selbswerständlich war alles zwischen
ihnen au», da» war natürlich, und daß sie beide zusammen hätten

leben können — ja, sie hatte ganz gewiß eine Zeitlang daran
gedacht, aber sie hatte auch geahnt, daß das nur Der Schimmer
de« großen Glucks war, das an den Menschen wie ein Traum
vorüverzieht.

Tag für Tag quälte es sie. Per» betrübte Augen zu sehen.
Diese schonen, guten Augen! Und baß war ihre Schuld. Sie
hätte blutige Tränen weinen können.

Er hatte sie wahrhaft geliebt Cb er sie jetzt noch lieb
hatte" Cb er an sie dachte — ja in Güte, da» tat er, da» tat
dieser Mann immer. Aber sonst — da» war kaum möglich. —
klebrigen? war er so beliebt unb so umschwärmt, daß et schon
wieder froh wurde. Plötzlich kamen ihr die Verse in den Sinn,
die sie an seinem Geburt,tag beim Spiel gesungen hatten, als
sie sich im Gebüsch versteckt halten mußte:

Ach sah ihn gestern abend
Jin Hellen^ Mvndenschein.
Du nimmst Deine, ich di« meine —
Eine bleibt zurücke.

Das Lyngbjärgmädchen seufzte tief. Hiernach wollte sie
immer in Einsamkeit leben. Aver arm konnte ihr Leben nie
werden, da sie den Schatz der Liebe in ihrer Brust barg. Sie
wollte ja Per immer lieben, solange ihr Herz schlug.

Sie hob den schönen Mops und sah mir den großen, klaren
Augen vor sich hin. Ihr Blick war ruhig unb fest; denn:

Da» Band, da» Herzen bindet.
Da» keiner lösen kann.
Rein, keiner, keiner, keiner
Kann lösen diese» Band.

IV.

Im HannöSlanb wirb bi« Lust nickt durch Benzin- oder
Fabrikrauch verunreinigt. Täglich streicht bet Wind über das
schmale Land zwischen Meer und Fjord unb reinigt bie Luft,
wie man Wolle reinigt, indem man da» Wasser durch sie Hin-
durchlaufen laßt. Deshalb sind hier alle Farben rein und alle
Linien klar.

Fetzt lag Schnee auf dem ganzen Land, bet feinste, weiße
Schnee. In £e»Iö» war alle» zugrdertt von den Höben von
Skaarup unb dem Kirchen Hügel bis zum Dorf und von Lvngbjärg
bi» zum Moor und Strand hinab. Der Fjord war in der Nähe
des Lande» eint Strecke zugefroren, und auch diese Eisfläche war
mit Schnee bestreut. Der einzige dunkle Farbfleck in all dieser
Weiße war der offne Fjord, der bi» znm EiSrand beranfpültt.
Und hier schwamm eine Schar weißer Schwäne im Wasser; sie
ruderten tm Sonnenschein auf und ab auf den schwarzblauen
Wellen.

Häuser und Höft ruhten warm unter den drallen, flanmigen

Schneedünen, und Fenster, Türen und^ Scheunentore erschienen
im Schnee wie viereckige Löcher. Der Schornsteinrauch ab-’r gab
Kunde vom häuslichen Leben. Ab und zu klangen Dreschflegel-

schläge von der Tenne, und b:er_ und da wurde au» einer Luke
Den Vögeln eine Schaufel voll Spreu hingeworfen.

Niemand war urrtertpeg». Nur bi« fahrende Landpost und
der Milchschlitten arbeiteten sich langsam buck den Sckne«.

Dann ereignete sich etwa». Erst hörte man Schellengeläute,
und do» waren Sckellen, die über das ganze Torf ballten; nur
ein Mann batte solche Schellen — Jep Sops. Er batte sie näm-
lich von Meister Arendt gelaust, dem Schmied von SPiorfö, bet si«
selber gegossen hatte.

Die Leute spitzten die Obren.
Bald tarn auch Jep in seinem Märckenschliften zum Vor-

schein. Dieser wat breit unb lief vorn in einen fein geschnitzten,
nach hinten umgerollten Schnabel au». Ueber baupt mar er mit
kunstvollen Schnitzereien in kräftigen Farben geschmückt, nament-
lich Mau, rot unb gelt». Er war mit Drachenwindungen versehen,
mit Jahreszahl unb N«nen»zua. Blau angestrichen war er
utib mit vergoldeten Sternen übersät, bie .'Vufer. aber waren
purpurrot, und *u beiden Seiten war da» adlige Wappenschild
der Lafson» zu sehen. Er war nämlich auf der letzten Lasson-
schen Auktion in Tömmerby erstanden.

KU Jep allein in dem Schlitten erschien, so wußt« da»
ganz« Dorf, wa» da» bedeutete. Die Kinder jubelten — heut«,
fuhr Jep allein für sie. Sehnsüchtig hatten sie diesen Tag er-
mattet. unb Jep selber hotte lange nach extrafeinem Wetter für
bie Fahrt ausgeipäht.

Von ollen Seiten liefen Kinder herbei. Jep hielt oft an und
nahm selbst da» kleinste mit. Sic standen dicht gedrängt auf
dem Rückbrett. ia ielbft auf den Stufen siebten sic aneinander,
und drinnen laoen sie in mehreren Reihen, große und klein«,

geputzte und zer.umpt« in einem, großen Hausen durcheinander:
wie ein Bienenschwarm wimmelten unb drängten si.. Wenn
eines herunterfiek, lachten sic all«, und nicht am wenigsten Jep.
Und bann fuhren sie weiter: denn rasch mußte e» gehn, sonst

ntadbte «8 keinen Svaß. barin waren Jep und bi« Kinder einig.
Luch die Pferde schienen sich Mi amüsieren, «ie schnaubten unb
wieherten uflb nur Velten den Schnee auf, daß der blau« Schlitten
während der Fahrt in eine seine Schneewolke gehüllt war.

Au» einem Haufe, dar etwas abseits von der Liratze lag,
kamen zwei kleine Jungen querfeldein gelaufen. Sie fielen öfter
hin, sic waren ja so klein, standen aber schnell wieder auf, ver-
sanken im Schnee, krabbelten betau», hasteten vorwärts, kämpf-
ten tapfer, lind währenddem hielt Jep unb wartete auf sie; da»
werden sie ihm nie vergessen.

Do ging e» weiter nach Oft und West, nach Süden unb
Norden, zu den Furien binaue und den Kirchenhügel hinan. Di«

ehrbaren HannäSbewohner fühlten sich wohl verpflichtet, zu
meinen, daß bas ein bißchen närrisch war von einem älteren
Wann wie Jep, der obendrein ein wvb!l>ab«nder Gutsbesitzer war.
Aber wo sie an Fenstern. Türen unb Luken standen, wenn der
Zug mit Schellengeläute, Hurra und Kinderjubel vorübersauste,
da kam doch in ihre Gesichter ein Aufleuchten, ein ichön't Zug
be» Versieben».

Die Kinder lachten himmelbeck^-ruf dem Grund de» Schlitten»
grinste Jep unterirdisch, und da» Schellengeläute sang und klang
durch da» still«, einsame Dor'^ Da» war da» Winterfest bet
Kinder auf Hannä?. Dieser Schiitten war nickt de» Nutzens
wegen da. nur zu Fest und Freud«. Ja. für viele der Klemen
war der blau« schlitten mit den vergoldeten Sternen eine Lffew
barung, und wenn sie ihn zu einer anderen Jahreszeit in yep5
Wagen schuppen unter dem Gerümpel erblickten, dann befrarbteten
sie ihn still, al» wäre er ein schwart in der Gefangenschaft. —

Rack der Mittags zett eridrienen hier und da im Schnee
schwarze Punkte, die siw auf denselben Mittelpunkt bewegten.
Das waren iaimarg gekleidete Männer, die dem Pfarrbof zu-
strebten. Der Pächtcr bielt nämlich beute vor seinem Wegzug
Auktion, unb so war denn auch ein Festtag für die Erwachsenen.

Die Auktion ging lebhaft. Es waren viele Leute da. E»
war ja lange her. daß e5 ein« öffentliche Unterhaltung gegeben
hatte, und :m Wagenscknppen. wo ein Ausschank eingerichtet
war, wurden viele Punscke getrunken; denn e» war bittet kalt.

. . . Hier eine stifte mit vielen schönen Sacken. Wo» be-
kommen wir dafür? Eine Krone, eine Krone, eine Krone ist
geboten! Zehn, zehn — zwanzig — nun rasck, meine Lieben,
mich friert an die Füße — zwanzig — dreißig — da» ist ja gar
kein Geld dafür! — vierzig, vierzig — vielleicht ist eine Zauber-
lampe darunter — vierzig — fünfzig, fünfzig . . .

Im Wagensckuppen saßen die -vier ehrbaren Gutsbesitzer
Jen» Hvldgitard. Kran Snedkerbjarg. Lar» Hötstrup und Wolle
Thamsep an einem Tisch für sich, genossen in Rube eine Tasse
Kaffee mit Kuckten und unterhielten sich leise über den Glauben
der netten Pastors. Namentlich Lar» Höistrup führte da» große
Wort.

.Ja, er hat wohl nicht ganz die richtige Anschauung,"
räumte Jeno Hpldaaard ein.

Lar» breitete ficiv als wäre er Vorsitzender eine» Komitees.
.Ich weiß nicht, road wir unternehmen sollen, aber wir Gläubigctn
tragen dock die Verantwortung für bad hiesige kirchliche Leben.
Wir können nicht gut stillickwetgen zu so etwa». Es ist unsere
Pflicht, gegen jede Irrlehre auszutreten, lind bann ein Pastor!
Dat sagt Staren auch. Ja, bat- ist nun meine Auffassung der
Sache."

Krön Snedkerbjärg meinte, wenn der Mann sein Examen
bestanden hätte, so fei ba» nicht so einfach

(flortkemtg folgt.)
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Brkanutmachung

flJrr die NnSqabe der Aagdwaffeuschcive.
1. Pinen Waffrnichetii erhält jeder, der einen Jahre»jand-

schein vorweist. Wird die Ausfüllung eine« neuen Wasten-
ichemeS beantragt, mutz der alte und neue IahreSjagdjchein
vorgewiejen werden.

S. Auf jeden Waffenlchein werden 8 Waffen (Iagdwaffen)
auSgegeben.

8. Besitzt der Jagdliedbader zu Hause mehr al« 8 Waffen,
so wird ihm daS Zudaufebehalien der Waffen erlaubt, jedoch
geschieht die» nur auf einen besonderen schriitlieden Antrag.

4. Aptierte Sllilitärwaffen find nicht alS Jagdwafien angu»
sehen und müssen abgegeben weiden.

6. Die auf die allen Waffenscheine irrtümlich verausgabten
Revolver Browning«. Pistolen »iw. müssen abgeliefert werden.

vorstehende» erhält Gülttgieit ab 6. Januar 1919.

vorzugSkarlra für dir Sritgsküche«.
Ueber die AiiSgade von CorjugMarlen für die KriegSküchen

werden noch nähere Bestimmungen erlassen; bis dahin bleibt
der bisherige Zustand bestehen.

Der Arbeiter- und Soldateu-Rat.
Laufenberg. I. v.: R e i ch.

Die Buchdrucker
versammeln ftch zur

SemottfUation

«a 1. Januar, «achminag» • Uhr.

dar dem SewerkschaitShause.

Te« JPerftettifr.

Zentrafrertand der ßäckensd Moreo,

OrteTerwaltug Hamborg-Altena.

Wir ersuche« unsere Mitglieder, fich au der heute
stattsindeudeu Demouftration vollzählig zu betcUiae».

Idee VarRtand.

Teutscher Holzarbeiter-Verband.
Zahlstelle Hamburg.

Achiunqt fjokarbeiter! ^* * |i||| !i'

W tot MtnOfflonMn am Moltslog!
Treffpunkt der organisierten Holzarbeiter auf dem Turnplatz

bot dem GewerlschasietzauS um 2 Uhr nachmittags, von dort
Abmarsch nach dem Dammtor.

Kollegen: »S gilt, zu demonstrieren für Demokratie,
Einigkeit und Gcichlokfeuheit der Arbeiterschaft und

egeu PutfchiSmuS. Anarchie und Terror!
Heraus auf die kttatzei Rem organisierter Arbeiter bars

fehlen!
Die Mitglieder der Verwaltung werden ersucht, um 1| Ubr

iw Bureau ju erscheinen. Die OrtSverwalmug.

Zenttalverband der Töpfer.

W im Demonstration ou 1. Joanor.
Die Mitglieder marschieren geschloffen mit Fahne um 2 Uhr

vom Gewerkschaft-hause ab. Der Vorstand.

lllakr nnd ^nekiever!

Wir demonstriere« ge'chloffe» für die sozialdemo-

kratische Regierung, gegen jede Uouterrevolutio« «ud
Spartakus.

Treffpunkt 1 i Uhr nachmittag- tu der Gr. «Nee.

neben der Turnhalle.

Der Borstand der Kiltale Hamburg.

ülHlong! MMWgei!

Zur gemeinschaftlichen Beteiligung an der Demo»,
ftration werde» die Ardeitersäuger ersucht, sich uw
2 Uhr, möglichst mit Fahne», im Gewerkschaftshaufe
einzusiuds».

I. Aufit.: F. Köhn. Arbetter-Säugerduud.

MWll IlSIIiMllkiklkN-SNdua.
Verwaltung Hamburg L

Achtung!

tesDortfltUeiier anet Branchen!

Dennsnstvation!

Tie organisierten Transportarbeiter versammeln sich zur
Teiinahme an der Massendemonstration am Mittwoch, I. Januar,
nachmittag- 14 Uhr, in der Großen Nklee neben bet Turnhalle
Abmarsch nach der Di vor weide präzise 8 Uhr. Die Fahnen
sind von den Kommissionen auf den verkehr-lokale» mltgu-
bringen. Tas Bureau wirb zm» Lbholeu bet Fahnen von
11t bis 1 Uhr geöffnet sein.

Sektion: Transportarbeiter.

Achtung: «chtung!

Betriebsversammlung der »Echo».Kokporteurc und Äob
porteurinncu am Donnerstag, 2. Januar 1V l v,mittags
12 Uhr, im Gewerkschastshauie, großer Saal, oben.

Tagesordnung: Mitteilungen zum Meimaligen
Erscheinen des .Hamburger Echo" ab 8. Januar 1918.

tt. Slecfwa$<n«
kutschs».

Versammlung am Sonntag, S. Januar, vormittags
»i Uhr, in» Gewerkschaft-Hanfe, großer Saal, oben.

Tagesordnung: Bericht stber die Verhandlungen
nett den Arbeitgebern.

Vvernctzr ♦lbfubrfntfd?ev.

Versammlung am Sonntag, 5. Januar, vormittags
vj Uhr, im Gewerkschaft-Hanfe, Zimmer 2 n. 8.

Tagesordnung: Berichterstattung über die statt«
gefundenen Verhandlungen.

Sektion: HafenarbeÜer.

Versammlung am Souuabend, 4. Januar, abend- 6 Uhr,
im Lokale des Herrn ThoniK<-n, Nicderustr. 11».

Tage - o: n u n g: Der Anschluß unseres Vereins
an den Deutschen TrauSportarbeiter-Verbaud.

Er ch'tneii aller tüiitgluOer unbedingt erforderlich!

Vrauehs Ervsr-irhrev

Versammlung am Freitag, .3. Januar, abend- 71 Uhr,
bei Jarr, Üohlhöien 16.

Tagesordnung wird in der Seriammlung befanntgegeben.

Ufstiid»« Scba»tc»Uut«.

Versammlung am Mittwoch, H. Januar, abends Uhr,
im hochliegenden Restaurant, Gewerkfchast-hauS.

Tagesorduung: Neuwahl der «ranehenleituug.
Wahl von Colcntcn.

"Brandt« ISutrfcrrtvbeittfr.

Versammlung am Sonntag. 5. Januar, norm. 9j Uhr,
bei Lohne, Hohlerweg 2.

Vraneha Vnsgerar.
Berjammlung am Sonntag, 5. Jaunar, vor«. 9| Uhr.

im Restaurant .Vorwärts», Frankenstr. 12—14.

Tagesordnung: 1. Wahi der Branchenleituug.
2. Beratung und Befchlustfaffung über de» «ohutarts.

rlehttti»s! rrsht«ttsl

Detiainmlüng aller inMGetr'.eve« belfiöitigter.

Wtt, Ardeller und salleaarirelker

am Sonnabend, 4. Januar, abends 7j Uhr,
bei 11. Mteenbuck, Altona, Fifchmarrt 9.

Die QrtSverwaltUug.

Liedertafel

„Knospe“ v. 1910.

Hierdurch tmsereuMitgiiedem
und Freunden zur Kenntnis,
daß uniere

WckimsimlW
am Sonntag, den 5. Januar

1919, nadjm. 4 Uhr ptäz.
im Lokale des SangeSbruderS

J. Rnmp, Eiffestraße,
Ecke (Seiutibbrunncn

stattfiud. SangtSluftige Herren,
die gewillt sind, deizutreten.
werden freundlichst eingeladen.

Um zahireitpen Besuch bittet
Der Vorstand.

Reiorm-PranS, stlsterdamm 3.
Wichtig für Wcnigerdemitt.

Zähne 2 natürlich.
Goldkronen, Plomben billigst.
9ioch FriedenSkamschuk vorh.

U, ®ar SfoM jlhlllttM.
Zähne preis m. Sitz giotzartig.

vollkommen slhmkkjlos.
Gebiß nicht t> uer. Sitz vorchgl.

tatsächlich sAerzlos.
Ged. dill. u. gut. Sitz tadellos.

3 SgMA«slWrMeill Qffit de« 3.egmnwflCT Bagiitels Q

Bergedsrf.

Leffentliche Versainmlmtg
Freitag, den 3. Jaunar, abends 8 Uhr, im „Colosseum".

Tagesordnung: 1. Die Wahl zur National-

versammlung «ud die LtcUnug der Parteien.
2. Freie Diskussion.

Hierzu werben alle Wähler, Frauen und Männer, freund-
lichst emgeladen.

Der Sozialdemokratisch« verein.

Dichtung! Demonstranten!

Distrikt Eimsbüttel.
Die EiwSdütteler Genoffcu, die sich hente nach-

mittag an der Demonstration ans der Moorweide be-
teiligeu wollen, werben ersucht, sich nm 2 Uhr bei
der <5hriftuskirche zu versammel». Abmarsch piinttlich

2s Uhr. ______

Distrikt Uhlenhorst.
Die Geuoffe» und Geuofstnneu versammeln sich

zu der Demonstration »m lj Uhr am Wasserturm,
Heinrich Hcrqstrahe und Lüiuterhuderweg. Abmarsch

präzise 2 Uhr.

Distrikt Hamm-Horn-Borgselde.
Gemeinsamer Abmarsch zur Temouitration von

den Anlagen am Berlinertor präzise 1| Ubr. —
Erscheint in Muffen!

Die DistriktSverwallungeu.

Distrikt Harvestehudc'Hohelust.
Freitag, den 3. Januar, abends 71 Uhr,

bei Bosenbanm, Gärtnerstrahe:
nUer Mitglieder, die bereit sind,

tll llll li ll ij an der Wahlarbeit teilzunehmen.

Ter TistriktSiührer. _
Ächtung! *" Ächtung!

Ccftcrr. und nng. Staatsbürger!
Am Freitag, 3. Januar 1919, findet un Gewerk

schastshaus sMusikfaal) eine

Oeffentliche Versammlung
statt, «niang «,«' Uhr.

Tagesordnung: 1. Berichterstattung der Kommission
Über die Betbanblnng mit dem Roninlat. 2. BenrtttebeneS.

Erscheint in Masten! Der Zwälfer-AnSschnst.

Achtung! Achtung:

5prengßonarEeitern.-Hr6eiteriimenl

Donnerstag, den 2. Januar 1919,
vormittags 10 Uhr:

Versammlung
aller iu den Catirtborttcr Sprengstoffabriken beschäftigten
»ud tu Hamburg und Umgebung wohnhaften Arbeiter
und Arbeiterinnen im chcwerkschaftShaiiS, Besenbinder-

hof 57, hochlicgcndeS Restanrant.
Die Tagesordnung wird in der Versammlung bekanntgegeben I

Kollegen und KolleginnenI Erschemt alle, ohne Ausnahme,
in der Versammlung!

Verband der Fabrikarbeiter Deutschlands,

_ Gau 15, Sin Hamburg.

ÄW.I imiQiolifllfltiieitet! w

^abrikversffmmlnng

aller betriebe KaH- «.KailtübalsaMatk

von Hamburg-Altona,

am Donnerstag, 2. Januar, gleich nach Feicrabetch,
bei Brasch. Altona, Oelkersallee 5.

Da eS sich um wichtige Branchenaiigelegeicheiten handelt,
wird daS Erscheinen aller »toUeginnen und Kollegen erwartet.

Die Ortsvcrwaltnng
des Dentschcn Tabakarbeiterverbandeo.

Es gibt zwei Wege, eine fremde

Sprache sprechen zu lernen: ent-

weder sich für einige Zeit im Aus-

lande auszuhalten oder Lektionen in

der BERL1TZ-SCHULE zu nehmen.

dir iw Wig Ii die BERLITZ-SCHULE seht uns offen. I

Königstrasse 6-8.

Unentgeltllcbe Militärkurse. Fernsprecher: Hansa 100.

WM-MDW M. 308.

Kcstohleu sstinspänner-Geschäftswagen mit schwarz.

ISjühriger Stufe. Schwanz und Mähne kur; kopiert,

weihe Bleh, gutes «leidiirr mit Reuttlberbeschlag.

Wagen mit Jirma und Pateutachseu.

M. Wiener, Hopseusatk kV

500 mark Belohnung!
In btr Nacdi vom Sonntag auf Montag, 30. d. M., find

von mtkrent Speidier. Srcstcru.aiinsttatze, durch Einbruch
verschiedene Pserde-Vleschirre,
2 neue Geld-Taschen,
2 Fahrräder ohne Bereisung

gestshlkn worden. — Obige Belohnung zahlen wir für Angaben,
welche zur Wiedererlangung dieser Sachen, oder zur Ergreifung
der Täter führen.

HM" Vor Ankauf wird gewarnt, “V®
Brotfabrik,®lbe*, (9. m. b. H., Altona, Fischmarkt st/l 2.

Diebstahl! Belohnung!

50 Ve™' 20 Mk.l

Tischiäsm, Bdilwäsciß, Baitclier

gestohlen.

Gezeichnet .Hans Kölzen“, ein gewebt oder etn-
gestenipek, oder eingewebter Schwan.

M pZt vom Wert demjenigen, der Personen
nachweist, die widerrechtlich im Besitz von so
erkenntlichen Wäschestücken sind. Alle in Wäsche-
reien verkommenden Wäschestücke mit oben-
genannten Merkmalen sind mir gestohlen.

Anzeigenden Diskretion zugesichert.

f|Hn Enlnan Ink d. Wlache-Verleih-Inst.
UHU IyUIäcII, Hans Kolzeo, Grasweg66.

<Rte Fran a. Barmbeck. die GaS-
* herdMai'.stcinstr.l!> kaufte, w.
geb., b. and. Sachen b. IM. ab«
zuh.,dasiejonst k.Recht tu. d.Hal.

(Otblffe, höchstzahlend bis
Xi. 150 Platin, Gramm X 8 kau!t
Benkendorlt, nachm. 4-7 Uhr,
Wilhelininenstr. tt». Elbe 9712.

Outierläfflge Hilfe morgen» ge-
4) sucht. 3u sprechen 10—1
und 7—8 Haidciveg 4, II.

rlegerm itroe, 28 Jahre, mit2 «indem, 10 und 6 Jahre,
wünscht Stellung al8 Haus-
hälterin. Zu meiden bei Fran
Ihde, AuS'chläg. Billdeich 3\ I.

Lchmiehklehriilig S».
Wagewchmiede sofort ges.
llnrniacli, Ttiststr. x<».

Mammcrjatier P. Bendixen
Befenbinderhos 2S. Hansa 1180.
Telephon u. Sprechstunde 12-2.

liusdihm
demjenigen, der mir den I net
nachweist, der mene acht
Kaninchen. IS Hübner, 2 Ziegen
au« dem Stall Grone Papa-
gohenstraße 16 gestohlen hat.

b. Movsen, ’.'iltona,
Kleine Papagoyenstratze 18.

MS WSW!

OoffentLUmammlungen

frrilati, -rn 3. Januar, abends 7*/2 lllir:

tu Linrsbnttel in -er TnrnhaLe, Sink Met-MMde 28.

/rritag. den 3. Iannar. abends 7'/a Uhr:

in Vavmbeek im „LiktorillMrten", VohlSorsertzrilhe.

Lrciiag. den 3. Jaunar. abends 7*/a W:

in AstenHuvgs-rt bei P. Bock, Ärn ^njjfrtnrm.

Tagesordnung in allen Versammlnngen:

Sie im aoö sie Wahlen zur Baiionaioetfammiung.

Frauen nud ZMchen! Agitiert für mhtreichrn Lefsh der Neriauklutungen !

lei BotfioDö m sümisemolkmNlken Büttel

3« den Versammlungen werden Ausnahmen in die Partei und Abonnements
ans das .Hamburger s»cho" entgcgengeuounncu. D. O.

Deutschgr ianarlieilen'erliäiiil, Betiteln Wq ii. üingsgeniL

Achtung! Bauarbeiter! Achtung!

Demsirftrntistt.

Alle organisierten Bauarbeiter denionftrieren beute ge-

fchloffm mit der sozialdemokratischen Partei gegen die Wühlereien der

Spartakusleute, gegen den Bolschewismus.

Treffpunkt heute, mittags l 1 /« Uhr auf dem Turnplatz vor dem

Gewerkschastshauie. Von dort geschlossener Abmarsch zur Moorwcide,

beim Dammtor.

Heraus aus den Hütten, aus den Wohnungen, au^ die Straße,

es gilt gegen Unduldsamkeit und für Freiheit und Demokratie zu demon-

strieren! Kein organisierter Bauarbeiter darf fehlen!

Die LektionSleinn'gen nehmen Falmeu und Embleme um 1 Uhr im ®c>
weLkschaftShame in Emp'ang.

Ab 1. Januar erhöht sich der Stundenlohn in allen Klaffen

um 9 Pfennig. _ 2er Aorsiand.

MP- Bergedorf und Tande. -Wk

6ro§e Mn-MM«

als Ausdruck des Vertrauens für die soziatdenrokratische Negierung.

Gegen jeglichen Tevrev!

für die Untiennlnevsenninlung!

Am 1. Jn.nuar lNeujahr):

Aufstellung r./8 Itbr nueLunittugr

ßöj Dm Brink nnD Ävtznhss in BerMrs.

Daselbst öfseutliche Versammlunsieu.

W* Vemrnstratisnrzug
durch die Hauptstraken nach dem Marktplatz iu Saude.

. . . Alle Vereiue bringen Fahnen resp. Banner mtt k »

Die gesamte Bevölkerung. Frauen wie Männer, in Sergeberf und Sande wird ertnchi,
sich an der iemeniratton zu beteiitgen.

Tic Vorstände der Losialdemokralischev Vereine

in Bergedorf und Lande.

Tas lfskwerkichattskarlrll für Bergedorf ». Saude.

An alle Kameraden

dri Wollen oon ^üdnOono null llmgeoenö.

Alle Kamerade«, welche sich am Demonstrationszug am 1. Januar

beteiligen wollen, versammeln sich dazu um 1 Uhr nachmittags in

ihren Kasernen, Quartieren, Lazaretten pp. und marschieren geschloffen

nach der Moorweide.

Treffzeit aller Formationen auf der Moorweide 2,80 Uhr nachmittag-.

Prißdi» Str Telegierten ^crfammluug.

Zahnziehen

Gebisse 10 0 Rabatt.

Ellbeck: Uiadsberhr sluassee
»ar No. 154. <ee

Zwi»eberi_R»£berg ». JwpnwEiistr.

Biel Geld!!!

ist für heimkehrendeKrieger,
Händler, Verdienstlosc und
Wtederverkäufer zu ver-
dienen. — Lortenntmffe und
Kaution nicht erforderlich.

Näheres Brandstwirte 7,
ülübea (2. Haus tx Ftjchmarkt),

1 bis 4 Uhr täglich.
Labe mein Geschäl? wieder
* eröffnet. 0. Vmlauttd,
Schuhmacher, Gluckste. 41.

------ Ediioesownifofloo

der [ojlolöenrolrfliimtn Dattel öainöurgs.
Donnerstag. 2. Januar, abends 7' Uhr:

Kortjktzlllls irr MMltN-LttjuMlilNg
im Gewe'rkfchaftShans. Befettbinderhof 57.

Tagesordnung: 1. Tic CriiitgungüDerhanblungcu mit
den Unabhängigen und die Aufstellung der >kandidaieit zur
iSaiitmalhetfatninlung. 2. Wahl eines ersten Porsivenden.

Vieren labet freundlichst ein Der Vorstand.

Zahlstelle des Zenlralverbaiides

der Zimmerer Deutschlands für Hamburg u. tagen.

Donnerstag, den 2. Januar, abends S Uhr:
Bezirke 1/14 Renstadt . Altstadt bei Kröger, Motz-

neumarkt 36.
Bezirk 12 a FuhlSbllttel-Laugenhom bei Schade, Hum-

melsbütteier Landstraße in.

Freitag, Sen 3. Januar, abends 8 Uhr:
Bezirk 2 ifiimsbüttel in bet .Proimklion", Metlstcsselstr. R8,
Bezirk 3 St. Pauli bei Schmidt, BartelSstr. 63.

Lonning, den 5. Januar, vormittags 9 Uhr:
Bezirk 9 Barmberk bei Rohweder, Rvinihaibstr. 67.
Bezirk 10 ilulenhorst bei Haedrich, Momnstr. 17,
Bezirk 12 (ipvcndors bei Dierks, Martinistr 5,
Bezirk 13 Hammerbrook bei Genning, Gothenstr. dst,
Bezirk 2ß,-2(> Wilhelmsburg nachmittags 4 Uhr bet

Meyer, Pogelhutttndeich 23.

Mittwoch, den 8. Januar, abends 8 Uhr:
Bezirke 5 « RotcnburgSort Veddel bei Brüger, StrejPi-

stratze 79,
Bezirk 7 Hamm, Horn, Borgfclde bei Iweo, Miitelstr. 95.

Tagesordnung in allen Versammlnngen:
1. Beratung der eingegangenen Rntr-ige. 2. Vorschläge zur
Neuwahl deS Vorstandes, bet Beisitzer und Revisoren. 3. Die
Lohnirage. 4. Verl>aiidsangelegeuheiten.

ToS ffrscheiuen aller Kameraden in ihren Deztrksferiamm-
lungen ist notwendig.

Die tarifliche Arbeitszeit beträgt vom 1. bis 15. Januar
<>| Stunden, von morgens 8i Uhr bis abenbS 4J Uhr.
Frühstücks- und Mittagspause rote bi»her.

Der tarifliche Sntndcnlohn steigt am 1. Januar
nm 9 4, demnach von M 1,81 aus M. 1,30.

tfnntiH'rthtMif beteiligt Euch vollzählig an der
311111111 UVIII» heutigen Demonstration! .stech
organisierter Zimmerer darf schien!

Tcv Vsrstern-.

MsiterSislirerÄfc öimd „MMI“.

.Mitgliedsfliaft*^-', * Hamburg.

Am Donnerstag, 2. Januar, abendS 8 Uhr, sinbri
im sstewerkschaftShäuse (Ztmmer 2 u. 8) eine Besprechung
über die tkandagitation zu der bevorstehenden Wahl
zur Nationalversauunlung statt.

Ein all- Bundesgeuosiinneit imb Genoffeu richten wir
hiermit daS dringende Ersuchen, sich vollzählig tu dieser Be-
sprechung einzusindln. Der Vorstand

I. A.: Fritz Evers, iStlbeeferroeg 63.

8frieren Souuabend, den 28. bd. Mts., nachmittags,

Fahrt Lühe k-Hnrnburg oder Hauptbahnhof
Hamburg kleine schwarze IbemeiihaiidtaHclie
mit verfch Jt halt, barunitr Schmurkfachen ,An-

denken). Bei lllüdgabc mit imoerichrtkin Inhalt X. 500 Be-

lohnung^ Fiollbeaer Chaujjec 201. Beleph. 1, 5681.

Für unsere Ostnfrjflmer!
T^umächst werden unsere oitafrikanischett Helden in Hamburg

einirefftrt. Wer von unsern 9.iliibürgern stell« für den Tag bet
Ankunft, der rechlzeilig befamilgegtbcn wird, Quartier zur Ver-
fügung?

Ter Hamburgische?luSschutz der stolonialdeuischen, Ferdi-
nanbftraf« 5, ZI«, niet 52, der einen würdigen Empfang bot»
bereitst, nimmt ckllelvungen und (Geldbeträge entgegen.

Bankkonto: „lyaml urgiidier ?luSsckntz der Kolonlaldeutscheu."

D' ittscho Bank, Filiale Hamburg.

dettemii ÄWloM Oft lliililäiöeneiOüugsMili

öet entlaffetten «es stetes.

Entloffene Unteroffiziere nnd Dlannschaften deS Heere«
(nicht Marine), die sich bei den BezirkSkommondod I, II und
III Hamburg ordnungsmäßig angemeldet habtn, können ihr«
nnbranchbarcn AilitärbeNeidnngSstücke bei der unten bezeichneten
Zentralkleiderstelle ttmtanfchen.

Der Umtausch der Sachen erfolgt nur unter Vorzeigung
der Anmeldebescheinigung bc8 BeziikSkommandoS im Patz oder

auf beut vorläufigen EntlaffungSauSroeiS.
ES wird ausdrücklich barattf hingewiefen, datz nur die

vollständig abgetragenen Sachen getauscht werden können.
Mäntel löiinen nur att Kranke die diesbezügliche Militär-

ärztliche Bescheinignng vom Arzt deS für sie zuständigen Bezirks-
kommandos bcibriuqen, auSgegeben werden, da der Bestand an
Mänteln febr gering ist.

?luSgabe;eit ist werktäglich zwischen Uhr vor«, und
l Ubr nachm.

- Am L. Januar 1919 bleibt die Zenlralkleiderstelle wegen
neuer Zufuhr geschlossen.

^ciitral-Rlcibctftcne
der Bczirkskommandos Hamburg,

Fublentmiete 34, Schule. Hinterhaus I.

Pferde-Berstfigerungett

Donnerstag, den 2. Januar. Freitag, de» 8. Januar,
und Sonnabend, den 4. Januar 1919, von 9 Uhr vor-
mittags bis 4 Uhr nachmittags, beim Ersatz-Ball. Futz-Artl.-
Regt. Nr. 20. Kasernenhof, in Bahrenfeld.

Die .Qäufer haben Halstern milzubringen, die Pferde sofort
zu bezahlen und gleich abzunehmen.

AIS Käufer werden nitt Personen zugelaffen, die sich
durch Pferdekarte be.ztv. polizeiliche Erjatzbeschemigung, fotoid
polizeilichen Meldeschein auSweisen. Händler haben keinen Antritt.

Kommandantttr Altona.
I. 91.: Breddin,

Leiter der Kommandantur.

Freitag, den 3. Januar 1910, von 10 Uhr borm. ab,
findet bei der Sanitätsabteilung 9 in Mona im Litnavark eine
Versteigerung verschiedener Wagen (Bauernwagen, Kutschwagen
ttfro) statt.

Die Wagen sind sofort abzunehmen und Bar oder »st
Kriegsanleihe zu bezahlen.

?lls Käufer werden nur Kriegsteilnehmer zugelaffev,
die sich auszuweisen haben.

Händler haben keinen Zutritt.
Kommandantur NItoua.

Frank. B r e d d t n.

Leiter der Kommandantur.

1* <t satt it tm a uit g.

Die Bureauräume der SchiffSbefichiigungskommission find
mit dem heutigen Tage nach dem

Hasvnhans, Hohkbrücke Rr. 1,
verlegt worden.

Hamburg, den 30. Dezember 1918.
Schiffsbesichtigungskommifsion.

kDemobtlmachnnaSstelle für Hilfsichiffe.l

vekatttttntaehn n«z.
Wegen der verkürzten <lrbeitszeit kaun die Annahme von

DeSinfekf.onSout nur noch bis 12 Uhr norm, erfolgen.
Die Aushändigung der desinfizierten Gegenstände findet in

der gleichm Zeit statt.
Städtisches Krankenhaus Wandsbeck,

l\ MeilsiMii I; IlBetmtewneenll

Ses.sor.od.Were.M.

uabeitat. Hiebs. Allner,
der fit der Kultur der besseren
Marktpfianzen, sowie Freiland-
kultur ant bewandert ist. Ge-
haltStord. bei freier Wohnung
und Heizung, sowie ZeugniS-
abschrisicn u. Q 439 ArtN.-Exp.

Hamburgerstrabe 40.

Mf'AÄkM
gesucht.

Bezirk Fuhlsbüttel.
Zu melden: Mcldorscrstr. 8,

Eppendorf.

Ges. Neisenve
für Kleinholz. >.'ldr. an Filiale
d. ,.Hawb Echo", Slnnenite. 17.

~ Eei.k«penerod.'.>trb.,w.seldst a.
ffaint!<!ffütriidenkStahlfed.)arb.k.
Off D.5450H. Eis! «r.Hambürg.

Gesucht sofort tüchtige
Stepper und Vorrichter bei
dauernder Arbeit. Lederhand-
lung Herrengraben 24.

«esucht Roekschueider.Tt. Paitli, Kiclcrstr. 77.

Mttze RoDiriÄer
für Aenderungen gesucht.

Itlnx Geissler,

Malzwcg 4.

" AAM Sdinriher
sucht dauernde Stellung.

VarIokl.^Weidrstr. IS, I.

/gesucht ein Schuhmacher,
v) Wlftrtftr. 11, Ifabcu.

iii esTech uhmachera.Plau.
w Gluckste. 4 l, Laden.

Wächter

in gesetztem Atter, event,
mit Hund, für Bewachung
einer Fabrik gesucht.'

Angebote mit ZeugniSabkchr.
it. Z. 696 an kl. Zieger, Ann.-

Exp.. Bahreineldentr. ! «S, £t-
"Sirti Schuhmacher gefudit

a. erstll Herren-u. Tamenatbeit.
Hamburg, Gerhosstr. ‘23.

Otf. tücht. Maschineunäherin
V) b. Herren- u. Damenschneider.

Schumannstr. 16.

Lorenzstraste 3
freunbl. Etage. 3 u. 4 Zimmer,
X. 320, zu vermieten. —

TffinTn; .n 7..
eventuell vasscnd für

Schuhmacher oder Klemp-
ner, per l. April zu ver-
mieten. Räheres beim Ver-
walter daselbst.

(«luckstrahe 52.
3 u. 4-Zim.-Woh». mit

(Radanlage ist billig zu
vermieten.
Geissler, SÄwabenstr. 3.3.

(<:inc Wohnung bon'
4 Zimmern ist abzugeben am
1. Februar. Aitonaerstrotze 48,
HS. 1. I., bei Schröder.

Besichtig.: abends nach 6 Nhr

Suche ein sauberes

möbl. Zimmer bei or-

dentlichen Leuten.

Gäbler, Altona,
Giihlersplatz 1.3.

Ilti+Selil-Tote
Ziehung 1. Kl. bestimmt

MM 8. Jai’u«ir Kä®4S
3367 Bargeld-Gewinne und
2 Präm., verteilt auf 2 Klass^
im Gesamtbeträge von Mark

-1OOOOO

rl 65000

H " 50000
etc. etc.

„ T 9501 KOO
’A Los rW Jit I 71 Los v x

für beide Klassen.

Die in der 1. Kl. gezogenen
Lose können auch in der
2. Kl. gezogen werden, also
39* 2mal gewinnen.
Lose in durch Plakate kennt-

lich gemachten Stellen.
General-Vertrieb

Rob. Tli. Schröder,
Graskellei 6 nnd 7 StadUiL

Miner Tabak

vorrätig, Fein- u. Grobschnitt,
.U. 15. A. Abel, Mühlenlamv 16,

Dabäk gär. rein, Feinschnitt,
*.1111111 W; Hb, so lange Dor-
rat. 1 Klovvkarre mit Verdeck, aus
(Summt, fast neu, zu verkaufen.
Seegers, HanSdorserstr. 13, IL

(sikganter schwarzer Gchroct
v und Weste, etwa- Über
ntiltelgrotz. 2 schw. wollene
Decken, 2 Leiuen-Bettiicher
zu vttkauttu.

Hmninerbrookstr. 45, IU. IkS.
Sonntags, morgen-8-12 Ubr.

5E' Lportanzug 'OS
fast neu. Frieden-stoss, sowie
2 Lporthemdeu zu verkaufen.
Pfgndtieller, Neuerm all 61,U-

Ärei-wcrt. PrivaL Pint echte
P mod. Nerzmuff mit Kragen

u. Nerzmurmel -tarnst, für 9-
bis 14jährigeS Mädchen zu OerL
Ilster Steinweg 48, ÜS. A. IH.r.

»amen- u.Mirb. ll'iutermattfel,
<■ la tzlrb., mod.. zu verk. AbdS.
nach 5 Uhr. Kaiser, tzbg. 83,

feil erste. -1, \\ L L .
i elf Kinderbetts!, m. Matt. A
I (tztammopli. ui. 85 160,6.
Beduaroiyk,3äg«P.21,6.^I


	Hamburger Echo
	Jahr
	Monat
	Tag
	Ausgabe (auch: Heft)





